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erlegen taglich mi = f Bierteljähri z ! Gebühr für Inſertionen i tt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
vreis für Krakau 3 fl., mit Werl eng f er ed 1 fl. brenn f. e ee dene e VIII J I hrga 110 rückung 5 Ae, für fas er e Sm pelgeh lr für jede Einſchaltung 30 Nir. eguerdt⸗Biſellungen und 
Nedaction Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. g 0 0 I 2 a le Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden kranco erbeten. 
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Wie man aus Frankfurt mittheilt, find einigelRegierung, von Turin wegzuverlegen. Auch nach derſnen Artikel gegen die Blätter auf, die ſich zum Thema 

der als Originalurkunden N Beilagen der „A. Z.“ erklärt die Note, daß die Verlegung der genommen haben, das Verhältniß der öſterreichiſchen 
„Begründungsſchrift des Herzogs Friedrich“, welcheſHauptſtadt uach Florenz eine rein ſtrategiſche Maßre- Monarchie zu Italien und Frankreich in Betracht zu 
derſelbe der Bundesverſammlung in ihrer Sitzung vom EL un betont ausdrücklich, daß obſchol die Re⸗ ziehen und mit Rathſchlägen hinſichtlich des künftigen 
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Der Pränumerations 18 für dz ; f 
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7nd an auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 


at einzelne Monate (vom 
für Krakau mit 10 es erſten Blattes an) werden 


Nr. berechnet. „für auswärts mit 1 fl. 35 


4 28 ve 1 7 * 1 z 3 7 5 IU: fi An ele⸗ 
23. Auguſt hat vorlegen laſſen, an einigen Stellenſgierung eine Ausſöhnung mit dem Papſtthum an⸗ Verfahrens Oeſterreichs in der italieniſchen 8 
ſo ſchwer zu entziffern und theilweiſe ſogar defect, ſtrebe, fie doch an dem Grundjage feſthalten müſſe, genheit aufzutreten. »Wir übergeben“ Ing! N 
daß man für gut befunden hat, bei dem Brucke der-daß den Römern das Recht gebühre, ſich ihre Re⸗ die „Kölniſche Zeitung“, die nicht errö he 9900 5 
ſelben in der Perſon des Dr. und Notar Euler, Prä- gierung ſelbſt in wählen. Die Note wird bei der hauptung aufzuſtellen daß Oeſterreich zur 85 hei: 
ſidenten des Alterthumsvereins in Frankfurt, einen Parlamentseröffnung mit den andern auf die Conven- des europäiſchen Friedens die gu 1 ; 1 
Sachverſtändigen beizugeben. Der Druck dieſer Beila⸗ tion bezüglichen Documenten vorgelegt werden, wenn abtreten ſoll, weil eine ſolche ehaupkung 1 r⸗ 
u iſt nun vollendet und dieſer Tage unter den Mit⸗ anders ſie nicht mittlerweile in die Oeffentlichkeit örterung, keiner Antwort werth 1 8 1 
liedern des Bundes und der einſchlägigen Ausſchüſſe dringt. Dieſelbe iſt indeß nur ei weitere Ausar⸗ verächtlichen Stillſchweigen abgefertig e 
zur Vertheilung gekommen. beitung des Circulars, welches Herr Visconti Venoſta Wir können jedoch jene Blätter nicht über en . 
Der Hamburger „Unparteiiſche Correſpondent“ vor ſeinem Rücktritt bereits über dieſen Gegenſtandſren gute Gefinnungen für bie, ae ee 9975 
Ban dementirt die Meldung, daß Hamburg und Lübeck inſverfaßt hatte. bi Milauo⸗ > hie und aufrichtiger Patriotismus n 
—— — — Deolze des Proteſtes beim Bundestage von den Tele. Die „Gazzetta di Milano? vom 9. October theilt unterworfen find, und die in einer unäherung 
e xmaphenverträgen mit Holſtein zurückzutreten beabſich⸗ den Inhalt der Rede mit, welche der Miniſter der Frankreich die eigentliche Richtung der öſterreichiſchen 
N f tigen. öffentlichen Arbeiten, General Menabrea, bezüglich politik erblicken, als erſten Schritt auf dieſem Wege 
* Alitlicher Theil. Die „Correſpondenz Zeidler“ will wiſſen, daß dasſdes Vertrages mit Frankreich 5 der Sipung der Ru- das N des Züricher Vertrages und Anerken⸗ 
AR... b. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehendes AllerhöͤchCongreßprojeet von dem Kaiſer Napoleon ſelbſt alsſnieipalität von ie erſalb 1. September 1 78 Be n anden Kane zum nen 
Handſchreiben zu erlaſſen geruht: nicht mehr zeitgemäß aufgegeben ſei. hat. Wir erfahren 7 Rien en nicht Neues. Napo⸗ geg Nia 9 Zr ze 1 E ir müͤſſen die⸗ 
Lieber Graf Andräſſy! 8 Der Conflict zwiſchen der ſpaniſchen und perua⸗ (leon III. habe, ſagte Menabrea, in die Aufhebung derſſen Blättern erwidern, aß die Anerkennung eine 
= Wee Sie ven der Würde des Oberſilanvesrichtere niſchen Regierung wegen Beſetzung der guanoreichen[Oecupation Rom 's bewilligt, weil er in der Verle⸗ einfache diplomatiſche Formalität üft, die das Ver⸗ 
heben Königreiche Ungarn über Ihr Anſuchen zu Chinchas = Juſel ſcheint nun glücklich beſeitigt. Der gung der Hauptſtadt nach Florenz eine hinlängliche hältniß der Mächte zu ene und ihrer eigenthüm- 
Schönbrunn, am 21. September 1864. ſpaniſche Admiral Pinzon, welcher die genannten In⸗ grantie * die un e des Papſtes geſehen. cen Wierehhen, nicht im e i 
Franz Joſeph m. p. ſeln beſetzt hielt, iſt abberufen worden und ſomit die Wir hätten Napoleon III. Wa. für jo genügſam ge⸗ Wird denn die Anerkennung des önjgreich lien 
Gigs Angelegenheit in das Stadium diplomatiſcher Ver⸗ halten. 4 0 4120 8 f durch Oeſterreich die dee ee eee e 
Se. k. k. Rpoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ handlungen zurückgetreten. In Paris iſt man von Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Abneigung aufrichtigen Gntlagung auf Venedig ewegen, auf 
ſchließung vom 21. en Ka allergnädigft zu gefatten dieſem Schritte Narvacz' ſehr unangenehm berührtſund auch angie ae italieniſchen Democratie gel mit ſolcher Lü zeruheit lauert, indem 25 gelen 
ee daß der k. f. Legationerath und Bundeskauzleidirector und ſchließt daraus, das Cabinet Narvaez werde über⸗ gen die Ma iſche onvention mehr us als ab⸗ evölkerung zur Abneigung, ja ſogar zu e 
unit Ritter Dum reicher v. Oeſterreicher das Comthur: haupt die gemäßigte und vermittelnde Politik, welches nimmt. Mazzini und die Actionsparkei And ſo derb Empörung gegen den rechtmäßigen Monarchen auf⸗ 
der g f eee des königlich rf d ne aud dasselbe u. A. durch die Rückberufung des Generals in ihrer Abweiſung der Convention, daß die Franzo⸗ hetzt? Dies wird Niemand zugeben, denn es iſt ge⸗ 
Wees Orbe viren 0 lu we und tragen en Prim und der Preſſe gegenüber bewieſen, auch bei ſen darauf hin wirklich glauben, die Convention ſei wiß, daß die piemonteſiſche \ Softerreih auff 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Fut, den ſchwebenden auswärtigen Fragen zur Geltungſein Vortheil für den Papſt. . Wind jagt in ſeinemſauch jeden Zuſammenſtoß mit Deſterre ) 9 
1 am, 1. October d. J. Fe e zu Aliens bringen und den bei der Aufregung in Lima faſt un⸗ſſchon erwähnten Proteſte: „Die onvention vom 15, vermeiden wollte, gegenwärtig nicht die Macht hal, 
erſprießlichen a uns Ka er 5 Sr vermeidlich erſcheinenden Ausbruch der Feindſeligkeiten September übt ei] gegen bie } eclarationen 9 5 888 * ie . a be en Be 
Grpiehung, das ſilberne Verdicuſtktenz allergnädigit zu verleibenſzwiſchen jenen beiden Mächten zu vermeiden wiſſen. Parlaments; fie übt Verra h. gegen die fo oft wieder⸗ſebenſo gegen Rom als geg 2 “a 1 
geruht. 1 N Nach in Paris eingelaufenen Depeſchen ſoll amſholten Erklärungen der Miniſter, die auf Cavourſnimmt und niemals aufhören wird, die ee j 
SE TER 6. Auguft der Aufſtand der Maoris in Neuſeelandſfolgten; fie übt Verrath gegen die Erklärungen der Bevölkerung aufzuwiegeln. Mit der Anerkennung 
Das f. k. Staatemiuiſterium hat im Einvernehmen mit demſzu Ende gegangen fein. Die Eingebornen hätten ſich Volksbeſchlüſſe, die das Königreich Italien gebildet des ſog. Königreichs Italien alſo würde Oeſterreich 
t. Hambelsminifterium die Errichtung einer Gemeindeſparcaſſe unterworfen und ihren Grundbeſitz als Unterpfand fürſhaben. Volksbeſchlüſſe, Parlament und Nation habenkein Vortheil erwachſen; das Königreich ſteht ohne⸗ 
in Dornbirn (Vorarlberg) bewilligt und die Statuten derſelben die Zahlung einer ihnen auferlegten ſtarken Geldbußeſdeeretirt, daß Italien einig und ungetheilt und Romſhin auf ſchwachen Füßen und wer weiß, ob nicht 
2 gegeben. die Hauptſtadt ſei. Die Convention vernichtet dieſen die erſte Folge der Convention ein von der Bewe⸗ 
——— Collectiv⸗Paet und anerkennt durch ihre Bedingungen gungspartei hervorgerufener Bürgerkrieg in Italien 


das Recht des fremden Eindringlinge auf Rom und ſelbſt jein wird, der jene im Gehirn ber Mazziniſten 


f Nichtamtlicher Theil. 8 Die Veranlaſſung zur Abſendung einer neuen De⸗ 


auf uns. Wenn die Regierung die Convention aus⸗ſerzeugte und den hiſtoriſchen ae der Jin 
peſche des Herrn Drouyn de Lhuys an den franzöſi⸗ führt, decretirt ſie den Feudalismus und decretirt ſie, ſchen Lande ganz entgegengeſetzte 15700 Ei 1015 
ſchen Geſandten in Rom fol eine Unterredung zwi- daß Rom nach zwei Jahren einem wüthenden Kampfeſſchließlich über den Haufen werfen kann. Was die 
Krakau, 14. October. j 


: ſchen dem Miniſter und dem päpftlihen Nuntius ge⸗ ohne Ausgang ausgeſetzt it, dem Italien in Unbe⸗ Annäherung an Frankreich betrifft, wofür faſt alle 
Der Abschluß des Friedenstractates iſt in Bälde weſen ee der Cardinal Autoren. eau weglichkeit zuzuſehen gezwungen it, einem permanen⸗ Wiener Zeitſchriften I a Ausnahme plaidi⸗ 
zu erwarten. Die Fr. Poſtz.“ bringt folgendes Telegramm patte, dem Tuilerien = Cabinet die Vorfrage zu ſtel⸗ ten Aspromonte. Wenn die Regierung die Conven⸗ ren, iſt das ein Punt, deſſen nähere Bezeichnung 
aus Wien vom 12. d.: In der geſtrigen Conferenz⸗ len, weſſen ſich der Papſt von dieſer Seite verjehen|tion nicht ausführt, ſo decretirt fie die Schande derſ nicht leicht iſt. Jede Macht muß vor allem ihr eige⸗ 
Sitzung wurde bezüglich der Finanzfrage ein Com- könnte, wenn nach dem Abzuge der Franzöſiſchen Trup-⸗ Nation, den Krieg mit Frankreich wegen Bruchsſnes Jutereſſe im Auge haben und ihre Politik kann 
promiß erreicht. Heute wurden nur Nebenfragen er⸗ pen aug Rom und trotz des Vertrages die Italieniſcheffreiwillig eingegangener Verträge, und das Mißtrauen nur vom . Intereſſe geleitet werden. Es iſt 
ledigt, worauf ſodann die Paraphirung des Friedens- Regierung außer Stande und nicht gewillt ſei, die von ganz Europa bezüglich jedes von Italien abgege-|jhwer zu erblicken, worin das Intereſſe Oeſterreichs 
inſtrumentes beginnen wird. Ein Wiener Telegramm revolutionäre Partei im Zaum zu halten. Herr Drouynſbenen Verſprechens. — — — Was aber die trauri⸗ mit Frankreich zuſammenträfe, worin eine dieſer 
der ‚Säle. Ztg.“ meldet ebenfalls, daß die Confe⸗ de Lhuys habe hierauf erwidert, daß Frankreich inſgen politiſchen Folgen anbelangt, Men fie alle auf Mächte die andere in ihrem eigenen Intereſſe Rau 
denz ſich in der Sitzung mit der Redaction des Frie⸗dieſem Falle von Neuem interveniren würde, aber uns. In zwei Jahren iſt das ißvergnügen ver ſtützen ſollte. Nicht uns ſteht es zu, die weitere Rich⸗ 
densinſtrumentes beſchäftigt hat. diesmal nicht allein. Es würde vielmehr alle katho⸗[mehrt, die Spuren einer Kriſis treten dann offen zuftung der Politik des kaiſerlichen Cabinets dor 
„Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ vom 12. d. willſliſchen Mächte zu einer gemeinſchaftlichen Einmiſchung Tage, die unvermeidliche Drohung der Republikanerſhen, das durch die anbefohlene re 
wiſſen, daß die von den deutſchen Großmächten fürſeinladen. Dieſe Erklärung ſoll der Miniſter in derjfommt hinzu, und Alles dieſes gibt Louis Napoleon augemeſſenſte Antwort auf die ee 1 5 
bie Herzogthümer geforderten 9 Millionen von Dä⸗ erwähnten Depeſche an Herrn v. Sartiges wiederholtſeinen triftigen Vorwand, der Regierung zu ſagen: vention gab, denn dieſe Antwort iſt der 70257 Mer, 
nemark bewilligt ſeien. In Betreff der Gränzrezu⸗ haben. (In Rom dürfte man einer ſolchen Erklärungſ,Die Umftände haben ſich geändert; du warſt ſtark, von dem Bewußtſein der eigenen Macht en was 
lirung handle es ſich nur noch um einen Landſtrichſſchwerlich eine große Bedeutung beilegen.) als ich verſprach; jetzt biſt du ſchwach und ſchwan⸗ſchie und der Abſicht, mit nichts hervorzu Be 
von einer halben Meile. „Flyvepoſten“ vom 11. d. Bekanntlich haben römiſche Berichkerſtatter geſagt, kend. Ich wollte Rom ſich ſelbſt uͤberlaſſen; aber ich den europäiſchen Frieden jtören RN gadeb Nätfon 
meldet: Kapitän Schöller ſei bereits Montag von Cardinal Antonelli habe bei Mittheilung der Con- [kann es nicht eine Beute der revolutionären Maſſen Ein engliſches Blatt hat jüngſt bemalte x 
Kopenhagen nach Wien zurückgereist; es heißt, daß vention und der in zwei Jahren zu erfolgenden Räu-ſwerden laſſen.“ 425 i nement aufgeſtellt: Die 4 d ihn Een 
er die Regierungsbeſtätigung der Conferenzüberein⸗ mung Roms ſich geäußert:? „Wozu noch zwei Jahre Der Artikel des „Conſtitutionnel a Beruhigung ten leben in halb feinnjeligenn In Folge deſſen f Y 
kunft in Betreff der Gränzregulirung überbringe. warten? Der klericale „Monde“ deutet dies Impromptu Oeſterreichs, den wir erſt telegraphiſch eunen, ſcheint Fuß des bewaffneten e Kunst 120 A 
ö Die däniſchen Bevollmächtigten, ſchreibt man der des Cardinals in ſehr interefjanter Weiſe. Wenn ihrfwieder, wie das „Vat.“ ganz richtig bemerkt, mit derſder Handel, leg . Fortſchritt und ſind di ler 
N. P. 3.5, find angewieſen, den Vorſchlag eines vielleicht hoffet, will dies nach dem „Monde“ heißen, ſchillernden Zweideutigkeit abgefaßt zu ſein, für weicheſſchaft, verſchwindet . enen die vom 
Pauſch⸗Quantums in Betreff der von den Herzogthü- daß die in Ausſicht ſtehende Räumung Roms die die officiöſen Schriftſteller in Paris aufteilen find. Krebs der Staageſchin Ki ih 850 Staaten vom 
mern zu übernehmenden Schulden zu acceptiren. Hier- Politik des heil. Stuhles ändern wird, 1 laſſet die⸗Hr. Paulin Limayrac verſichert, daß Frankreich keine Luſt Bankerott bedroht. auf O b Staaten müſſe vor- 
durch werden zwei Schwierigkeiten, welche die Ver- ſen Irrthum fahren. Wenn ihr der Anſicht ſeid, daßſhabe, die röm. Frage durch die venetianiſche zu verwickeln zugsweiſe . 3 nung ſeiner Finanzen 
handlungen in die Länge ziehen zu wollen ſchienen, die Furcht vor den Ereigniſſen den Papſt-König zuſund im Norden der appeniniſchen Halbinſel einen Brandſbedacht ſein, 1 2 77 5 bedeutende Verringerung 
vermieden. Man braucht es mit der Beſtimmungſirgend einer Transaction mit dem neuen Rechte be⸗ zu erzeugen, während es ſich bemühe, ihn im Süden zuſſeines 7 7 a hun im Stande jei. Die Ber- 
des Präliminar⸗Protocolls, daß die auf Rechnung der wegen wird, fo laſſet dieſen Irrthum fahren. Was wirflöſchen. Allein er weißt nicht ohne Wohlgefallen dar⸗ minderung des, * ſei aber nur dann möglich, 
däniſchen Geſammtmonarchie gemachten Schulden nach heute find, das werden wir in zwei Jahren, das wer⸗ auf hin, daß in Venetien Aufregung entſtehen, derſwenn Oeſterreich wenigſtens für jetzt Venetien auf⸗ 
der Kopfzahl der Bevölkerung vertheilt werden ſollen, den wir immer jein, denn wir repräfenliren die Kir- Krieg im nächſten Jahr prophezeit werden könne, und gibt; deninach muß Oeſterreich dieſe Provinz, die es 
nicht mehr ſo genan zu nehmen, und man kann die che und die Kirche iſt unbeweglich wie ihr göttlicherſbemerkt, daß dieſer Zuſtand ein chroniſcher jet, fürſin nicht 1 Zeit ohnedies verlieren würde, an 
Frage, wem das Eigenthumsrecht an dem Sundzoll⸗ Stifter. Die Kirche wird dulden und kämpfen, nie den die Convention nicht verantwortlich gemacht wer⸗ Italien 925 00 Millionen Franken verkaufen. Ge⸗ 
fonds gehöre, bei Seite liegen laſſen. Die 1 55 Kat ſich demüthigen, nie vor den modernen Schänd- den könne. Nun ja, die ER e e ei a bunch rg 
zeichnun i x d (ſagt die „Zeidl. lichkeiten ſich beugen. nicht, aber die ganze Politik, ; te iſt. ' „G. di Verona,, zur * 
ä — r 5 erwar⸗ Be ae ora, ſchreibt man der „N. §. Unter der leberſchrift „Oeſterreich und die Con⸗ Bemerken vernehmen, daß nur eine Krämerpolitik eine 
tet. Erſt nach dieſer Förmlichkeit wird man die Con- Ztg.“ aus Turin, hat auch ſeinerſeits eine Noteſvention vom 18. September“ ſtellt die „Opinion na- 5 5 Argumentation zu Markt bringen könne. 
ſtituirung der Herzogthümer in die Hand nehmen an die Vertreter Italiens im Ausland gerichtet, wo⸗ſtionale“ Speculation über die Situation an, welche die Die Babu ſei übrigens nicht neu und fe 
und als Vorbereitung zu derſelben die Debatten überſtin die Bedeutung der mit Frankreich abgeſchloſſenen Convention vom 15. Sept. geschaffen ‚Die „Opinionſin gebührender Weiſe zurückgewieſen worden. MR 
das Erbrecht der verſchiedenen Candidaten ernſtlich in Convention vom italieniſchen Standpunct aus beleuch- nat.“ mache bei dieſer Gelegenhe Zi wichtige Zu- reich gleiche nicht der ehemaligen Signoria von Ar 
Gang ſetzen. f tet und worin namentlich aufmerkſam gemacht wird, geſtändniſſe: 1) daß Napoleon 25 Rice Vertrag nua, die Corſiea verkaufen mußte, weil ſie es V 
Die „Hamburger Börſenh.? bringt eine offisiöfe dab die Römer binnen Kurzem in der Lage ſeindzerriſſen hat, 2) daß der Züricher Vertrag Oeſterreichſzu bewältigen vermochte, und die Bevölkerung 2 5 
8 : un; d ihre i t i bt, gegen die neue Lage derltieng ſei k m Verkauf an den Meiſtbietenden 
Berliner Correſpondenz, die wegen der unvermuthetenſwerden, ſich ihre Geſchichte ſelbſt zu beſtimmen. Von jedes erdenkliche Recht gibt, 9 nd 3) daß faft Al is ſei keine zum | übrigens, daß 
neuerlichen Wandlung in Kiel den Auguſtenburgerſeiner Verzichtleiſtung auf Rom ift in der Note durch- Dinge in Italien zu prokeſtiren, un m ee aft Alles, geeignete Heerde. Hervorzuheben ee Sprache 
beftig anklagt und bedeutungsvolle Drohungen mit aus keine Rede, wohl aber von den bevorſtehendenſwas zur Intelligenz in Oeſterreich zählt, der Erhaltung ſelbſt jene Blätter, die ſtets a Bar: te Eroberung ber 
Oldenburger ausſpricht, für welchen Profeſſorfkriegeriſchen Eventualitäten, und von der daraus ent Venetiens hohe Wichtigkeit beilegt. f führen, Venetien keineswegs en ba Aufgabe kei⸗ 
Nanke den Erbrechtsnachweis ausarbeite. ſtehenden unabweislichen Nothwendigkeit den Sitz der Die „Gaz. Lw.“ tritt in einem trefflich gehalte⸗ trachten und das Schwert Italiens 


neswegs gewachſen halten. Eine Abtretung für Geld! [Der Polen⸗Proceß in Brünn] Vor den Schran⸗ 


unfähig iſt. Nur ein Blödfinniger könne daher an- Angeklagte 1. Johann Gering aus Falkenberg in Böhmen, fällige Thätigkeit in geeigneter Weiſe fortzuſetzen. gung, und dieſe erfolgt. Die übrigen Zeugenausſagen sid 
nehmen, daß der Monarch, die Regierung und dasſ42 J. alt, katholiſch, ledig, zur Zeit ſeiner Verhaftung Dies geſchieht nun und wurden die Landtagsabgeord⸗ſohne Bedeutung. f 
Parlament Oeſterreichs je auf einen Speculationsver⸗Stations⸗Ingenieur auf der Nordbahnſtation Hruſchau. neten Dr. Joſeph v. Kaiſerfeld, Dr. Rechbauer und] Es wird hierauf mit der Vernehmung der Angeklagten 
kauf Venetiens eingehen und jo fremdem Ehrgeiz Im Jahre 1846 war G. bereits in Unterſuchung wegen Dr. Flecky, die ſämmtlich Advocaten find, ersucht, fortgefahren. Der Vicar Anguft Szamorzewski aus Schroda, 
fröhnen, das eigene Anſehen und die eigene Macht⸗ Hochverrath; es wurde jedoch von derſelben abgelaſſen. fuͤber die Art und Zuläſſigkeit der Betretung des Kla⸗ 32 Jahre alt, wird beſchuldigt, daß er die Kanzel zu auf. 
ſtellung aber untergraben würden. Was Oeſterreichs 2. Carl Wrana aus Palkowitz in Mähren, 23 Jahre alt, geweges bezüglich der defraudirten Grundentlaſtungs⸗- reizenden Reden mißbraucht habe und außerdem im In⸗ 
Finanzen anbelange, jo ſeien fie zunächſt nicht vom katholiſch, ledig, Telegraphendiurniſt in Hruſchan. 3. Wil gelder und über das diesfalls zu ſtellende Begehrenſtereſſe des Dzialynskiſchen Geheimbundes thätig geweſen 
Krebs des Pauperismus angefreſſen, und nur der Ruheſhelm Janetzky aus Hultſchin in Preußiſch⸗Schleſien (Bez.ſein motivirtes Rechtsgutachten dem Landesausſchuß ſei. Durch den Schrodaer Kreis waren drei Linien ein · 
bedürfe das Land, um ſeine gewaltigen Hülfsquellen Ratibor), Vater von acht Kindern. 4. Andreas Stoklasek abzugeben. | gerrichtet, auf welchen die Mannſchaften und der Kriegsbe⸗ 
zur Heilung aller Schäden verwenden zu können. aus Leipnik in Mähren, 47 Jahre alt, katholiſch, verhei- Der, Präſident des Nationalrathes der ſchweizeri⸗ darf nach Polen befördert werden ſollten. Für eine dieſer 
Venetien „für jetzt“ verkaufen, ſei übrigens gleichbe- rathet, Vater von ſieben Kindern, Stationswächter in Hru⸗ſſchen Eidgenoſſenſchaft, Herr Dubs, iſt in Trieſt Linien ſoll der Angekl. Commiſſar geweſen ſein, was ſich 
deutend mit einem ſpäteren Verkauf Iſtriens undſſchau. Sämmtliche Angeklagte find beſchuldigt des Ver-ſeingetroffen. aus einer eigenhändigen Notiz des Gr. Dzialynski ergeben 
Dalmatiens. Oeſterreich aber, das ſich muthig undſbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe durch Zuſen⸗ a Deutſchland. ’ ſoll. Dem Angekl. wird außerdem eine Reiſe nach Polen, 
tapfer zu vertheidigen wiſſe, verſtehe ſich weder auf dung von Waffen und Munition an die polniſchen Inſur Dem öſterreichiſchen Etappeneommando in Ha als im Intereſſe des Aufſtandes unternommen, vorgewor- 
Länderſchacher noch auf Selbſterniedrigung. genten, Johann Gering außerdem durch Vermittlung der[burg wurde, wie ein Telegramm des „Frdbl.“ mel fen. Er beſtreitet die Angaben der Anklage, indem er 
f Correſpondenz der Aufſtändiſchen und durch Inſtradirungſdet, aus Wien officiell der bevorſtehende Durchmarſchſausführt, daß er wohl Mitgefühl für den Kampf gehabt, 
und Beförderung der Zuzügler zu den Inſurgentencorps der über Schleswig⸗Jütland vertheilten öſterreichiſchen daß ihm aber das Chriſtenthum, welches er predige, den 
en : f fund Begünſtigung der Flucht der Internirten. Am Anfang Truppen angezeigt. Weg des Schwertes verbiete. Er gibt demnächſt zu, daß 
Am 12. d. iſt in Berlin, 12. d., die Unterzeich⸗ dieſes Jahres wurde dem Brünner Polizeidirector die ver⸗ Aus Lübeck, 12. Oet., wird gemeldet: Das eng⸗ſer Lebensmittel nach dem Lazareth zu Strzelna, nicht aber 
nung des Vertrages über den Beitritt Baier ns, trauliche Anzeige gemacht, es beſtände in Hruſchau ein Co- ſliſche Dampfſchiff „Osborne“ iſt mit der Prinzeſſin[Waffentransporte befördert habe, und daß er die Reiſe nach 
Württembergs, Heſſen-Darmſtadts und Na ſeſmité zur Inſtradirung flüchtiger Internirter. Der Polizei von Wales nebſt ihrem Sohne in Travemünde ein⸗ Polen unternommen, um ſeine daſelbſt in Ladek wohnende, 
jaws zum neuen Zollverein erfolgt. director ſchickte hierauf den Polizei⸗Agenten Alexander Ne- getroffen, von wo die Prinzeſſin um 11 Uhr Vor⸗ erkrankte Großmutter zu beſuchen. Nach Beendigung der 
Ueber die Wiederaufnahme der Prager Con fe- glanil unter der Maske eines polniſchen Internirten nachmittags mit einem Extrazuge nach Glückſtadt weiter⸗ Vernehmung tritt die Pauſe ein. 
renzen unter Theilnahme Baierns und Sachſens Hruſchau und gab ihm den Polizei- Kanzliſten Julius reiste. Nach Wiedereröffnung der Sitzung beantragt Rechts- 
wird gegenwärtig berathen. Es ſcheint, ſchreibt die Walatza als Beamten mit, der, wenn irgend ein Verdacht“ Die „Kieler Zeitung“ meldet aus Apen ra deſanwalt v. Lisiecki die Vernehmung des von ihm mit Mühe 
miniſterielle Berliner „Prov.⸗Corr.“, wiederum, daßſſich als begründet zeige, von Amtswegen einſchreiten ſolle. vom 11. d. M.: Die heute beendete Abſtimmung, obſund Geldopfer herbeigeſchafften Zeugen Dienſtzungen Sta- 
es der Wunſch Oeſterreichs ſei, daß außer dem gegen⸗ Alexander Neslanil nahm zur Unterſtützung den Internir-deutſch oder däniſch die Schulſprache ſein ſolle, ergabſchowiak in Sachen des Angekl. Matthäus v. Skrzydlewski. 
wärtig allein erzielbaren Handelsvertrage auch eineſten Clement mit und reiſte nach Hruſchau ab. 454 Stimmen für die deutſche, 250 Stimmen für Die Vernehmung erfolgt und der Zeuge erklärt, daß er 
wirkliche Zolleinigung zwiſchen Oeſterreich und dem In der Nacht vom 20. Jänner kamen Clement und|die däuiſche Sprache. ; von ſeinem Wirthe aufgefordert worden, nach Polen zu 
Zollvereine für die Zukunft vorgeſehen werde, wie in Neslanil auf dem Bahnhof in Hruſchau an, beide waren! Die „Deutſche Kunſtgenoſſenſchaft“ wird im Auguſtſgehen, daß er dies dem Angekl. v. Skrzydlewski mitgetheilt 
dem Vertrage von 1853. Die preußiſche Regierung polniſch gekleidet. Clement traf Jemanden auf dem Bahn- nächſten Jahres zu Kiel ihre General⸗Verſammlung hal 
widerſtrebt einer Zolleinigung, weil es diejelbe für jo of, der ihn polniſch grüßte. Er erzählte demſelben, daßſten. Zum Vorort des Vereins iſt Weimar abermals ge weil er zu klein und zu ſchwach ſei. Der Zeuge vermag 
lange unmöglich hält, bis Oeſterreich die Grundſätzeſer ein flüchtiger Internirter jei, bat ihn um eine Unterkunft wählt worden. den Angekl. zu recognosciren. — Rechtsanw. Lisiecki bean ⸗ 
ſeiner Handelspolitik gänzlich ändert, und weil es un⸗ und geſtand ihm weiter, daß er keine Legitimations- Karte Wie man der „Sp. 3.“ ſchreibt, beabsichtigt die Stadtſtragt hierauf die Entlaſſung des Angekl. v. Skrzydlewski: 
angemeſſen iſt, in einem Vertrag Beſtimmungen auf⸗ habe. Der Unbekannte verſprach ihnen ſolche zu ſchaffen Rendsburg zu Ehren der Erſtürmung der Düppelerider Ober⸗Staatsauwalt widerspricht. Rechtsanw. v. Lisiecki 
zunehmen, deren Erfüllung vorläufig unmoglich. kam alsbald mit Gering zurück, der aus der Weſtentaſche Schanzen und der Eroberung Alſens mehrere Denkmäler ſproteſtirt gegen einen jo völlig unmotivirten Widerſpruch. 
Die Conferenzen mit dem preußiſchen Bevoll⸗ falſche Legitimationskarten herauszog. Auf dieſes Faetumſzu ſetzen und zwar ſollen dies eroberte Kanonenröhre Der Präſident erklärt, daß er ſolch eine Discuſſion nicht 
mächtigten in Prag werden, wie man uns meldet, hin wurde noch in der Nacht in Gering's Wohnung eine (Spfünd.) fein, die vor der Hauptwache und auf einemſzulaſſen könne, daß er vielmehr in ſolchen Fällen den Be⸗ 
vorderhand nicht fortgeſetzt werden. Die Beamten, polizeiliche Hausſuchung gehalten, doch fand man dort nichts Platze aufgeſtellt werden ſollen. ſchluß des Gerichtshofes zur Ausführung bringen und die 
welche Freiherr v. Hock dort zurückgelaſſen, find zuslyor, Man revidirte nun ſeinen Schreibtiſch im Bureau Der Landtag von Mecklenburg-SchwerinpVertheidigung erſuchen müſſe, die Entlaſſungs⸗ Anträge 
rückberufen worden, das Kanzleiperſonal des Herruſder Bahn, bei welcher er bedienſtet, und fand daſelbſt 2ſiſt zum 17. November nach Malchin einberufen. ſſchriftlich zu ſtellen. 
v. Haſſelbach ift gleichfalls abgereiſt, da bei einer Er⸗ geſiegelte Briefe mit den Aufſchriften „Madame Garnier“ Am 16. d. findet, wie erwähnt, in Weimar) Rittergutsbeſitzer Maximilian v. Jackowski, 48 Jahre 
neuerung der Verhandlungen, wo Baiern und Sach⸗— Paris“, „Madame Roland — Paris“. Ferner dreiſeine Ausſchußſitzung des deutſchen Abgeordnetentagesſalt, auf Pomarzanowiee im Kreiſe Schroda iſt verhaftet 
jen mit eintreten ſollen aller Wahrſcheinlichkeit nachſoffene Briefe in polniſcher Sprache, endlich ein Adreſſen-ſſtatt. Gegenſtand der Berathung wird insbeſondereſworden am 2. März v. J. in Karsewo nach dem Gefechte 
ein anderer Ort als Prag gewählt werden dürfte. Vormerk ſowie ein Verzeichniß Internirter vor. Die Legi- die Stellung der einzelnen Abgeordneten zu ihrenſbei Mieczowniea, in Folge deſſen die nach Polen überge- 
Wie die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ ſchreibt, hat auch Baronſtimationskarten erwieſen ſich als Falſifieate, die Briefe nachſverſchiedenen Regierungen bezüglich der ſchleswig⸗ tretene ſogenannte Garczyüskiſche Abtheilung nach Preußen 
Hock wieder ſeine Amtsthätigkeit in Wien begonnenſparis enthielten andere Briefe unter verſchiedenen Adreſſen, holſteiniſchen Frage ſein. Von den drei öſterreichi⸗ zurückgeworfen wurde. Es hat ſich durch die Unterſuchung 
und verſieht einſtweilen in Abweſenheit des Freiherr), z. an den diplomatiſchen und Waffen- Agenten der pol'ſſchen Mitgliedern des Sechsunddreißiger ⸗ Ausſchuſſesſnicht ergeben, daß der Angeklagte die Reiſe nach Karsewo 
v. Holzgethan die Geſchäfte des Unterſtaatsſecretärs.niſchen National Regierung in Paris, an den Waffen- (Rechbauer, Groß und Fleck) ſollen zwei wegen Ver- zum Behufe der Förderung des Aufſtandes angetreten und 
Wie verlautet, will das Miniſterium, ehe es die Ver⸗ Agenten in Lüttich, namentlich von den verſchiedenen De. hinderung abgeſchrieben haben, während der dritteſes erfolgte ſchon deshalb Anfangs April v. J. ſeine Gnt- 
handlungen wieder anknüpft, noch einmal Preußen zuſpartements der polniſchen Nationalregierung herrührend, auf die Einladung gar nicht antwortete. flaſſung aus dem Gefängniſſe. Wiewohl die Entlaſſung 
einer offenen und klaren Darlegung ſeiner Meinung ſund ſich theils auf militärische, theils auf Finanzmaßregeln! Zum Kurheſſiſchen Miniſterreſidenten am Pariſerſdes Angeklagten nur eine vorläufige war, jo ſoll derſelbe 
auffordern. beziehend. Die polniſchen Briefe ſchienen ſämmtlich an Hofe (alſo an die Stelle des aus dem Staatsdienſteſſich dennoch an dem Unternehmen weiter betheiligt haben 
Gering gerichtet und enthielten Weiſungen über die Expe⸗ſausgetretenen Herrn v. Göddäus) iſt ernannt, wieſund zwar als Agent bez. Commiſſarius des Mitangeſchul⸗ 


ee N dition von Correſpondenzen. die „F. P.“ berichtet, der frühere Miniſter des kur- digten Wladimir v. Wolniewicz; es ſoll ſich dies aus meh- 
1 Gering behauptet zu feiner Rechtfertigung, er habe am fürſtlichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenhei-ſreren Berichten des Wolniewicz (der als ſogenannter Kriegs- 
Oeſterreichiſche Monarchie. 18. Jänner d. 3. um Mittag einem ihm unbekanntenſten, Geh. Legations⸗Rath v. Meyer, welcher ſeitſCommiſſar des Großherzogthums Poſen die ganze Bewe⸗ 


8 Mann auf deſſen Erſuchen erlaubt, da es im Wartſalon fünf Jahren zur Disponibilität geſtanden. gung leitete) ergeben. Der Angeklagte gibt die Richtigkeit 

Wien, 13. Det. Se. Majeftät der Kaiſer wird, kalt geweſen war, an feinem Kanzleitiſch zu ſchreiben, eri Aus Stuttgart, 11. Oct., wird geſchrieben: des erſten Theiles der Anklage zu. Er behauptet aber, 
wie gemeldet wird, Sonntag Abends mittelſt Sepa⸗(Gering) ſei hierauf zum Mittagseffen gegangen, und will Der Zurücktritt des Juſtizminiſters Frhrn. v. Wäch⸗ daß er die Reife nach Karsewo nicht gemacht, um ſich dem 
rat⸗Hofzug von Iſchl kommend, ſammt höchſtdeſſenſbei ſeinem Wiedererſcheinen im Bureau jenen Fremdenſter-Spittler, der ſchon längſt in Ausſicht ſtand. Ruchoeiner Zuge anzuſchließen, ſondern um den Angeklagten 


ſo wurde dem Landesausſchuſſe in der diesjährigenſgegen die Vereidigung dieſer Zeugen, weil ſie ſich am 
wäre aber ein Act der Feigheit, deren der Starkeſken des Brünner Landesgerichts ſtanden am 11. d. als Seſſion des Landtages der Auftrag ertheilt, ſeine dies⸗ Kampfe betheiligt; der Gerichtshof beſchließt die Vereidi⸗ 


> 


und dieſer ihm gejagt habe, er ſolle nach Hauſe gehen, 


Begleitung in Schönbrunn eintreffen. ; nicht mehr, wohl aber das fragliche Paquet auf ſeinemſiſt vorige Woche erfolgt. Sein Portefeuille wird pros|v. Krasidi zu beſuchen. Er habe denſelben nicht zu Dauje 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- Tiſch liegend gefunden haben. Gering behauptet bei ſei⸗viſoriſch vom Geheimraths⸗Präſidenten Frhrn. v. Neu⸗ getroffen und ſei nicht weiter gereift, weil ihm die zer. 


höchſter Entſchließung vom 16. September aus Aller⸗ſner weiteren Vernehmung, von dem Inhalt jenes Paquetsfroth übernommen. Nach glaubhaften Gerüchten ſollſſprengten Ueberreſte der Ruchoeiner Expedition entgegen 


höchſter Gnade dem Joſeph Beranek aus Makotras keine Kenntniß gehabt zu haben, welches ihm jener Fremde daſſelbe dem Prof. v. Wächter in Jena, früheremſgekommen ſeien. Davon, daß er ein Agent des Woluie- 


die Nachſicht der geſetzlichen Folgen feiner im Jahre wieder abzuholen verſprochen hatte. Die zwei, jenen flüch⸗ Kanzler der Univerfität Tübingen, angeboten ſein.ſwiez geweſen ſei, wiſſe er nichts. 
1858 ſtattgefundenen Verurtheilung wegen des Ver- tigen Internirten eingehändigten Legitimationskarten will Ueberhaupt find mit demſelben ſchon ſeik einiger Zeit| Der Partieulier Andreas Skorzewski aus Zerkow, 38 
brechens der ſchweren körperlichen Beſchädigung aller- der Angeklagte zu feinem Bedauern dem Paquet entnom- Unterhandlungen im Gange, um ihn wieder für Würt⸗ J. alt, der hierauf vernommen wird, jagt, daß er mit dem 
gnädigſt zu ertheilen geruht. men haben, jedoch nicht in der Abſicht, um ihre Flucht zultemberg zu gewinnen, weil der König feinen frühe-⸗“[Grafen Dzialyüski in keinem directen Verkehr geſtanden 
Wie „När. Nov.“ melden, haben Se. k. k. Apo⸗ befördern, ſondern um fie in nächſten Tagen vor ihrer Abr|ren Lehrer — er gab ihm in der Rechtswiſſenſchaft[habe. Als der Aufſtand in Polen ausgebrochen war, habe 
ſtoliſche Majeſtät für jene Jünglinge, welche gut eroa⸗freiſe ſelbſt der Polizei zu übergeben. Es werden hieranf|längere Zeit Privatunterricht — in feiner Nähe wünſcht.ſer den Entſchluß gefaßt, nach Polen zu gehen und zu dem 
tiſch verſtehen und ſich durch einen Zeitraum vonſdie bei dem Angeklagten vorgefundenen Brieftaſchen und Die Kaiferin Eugenie ſoll dem Beſitzer des Land hau Zwecke ſelbſtändig eine Abtheilung zu bilden und zu füh⸗ 
ſechs Jahren der militär⸗juridiſchen Geſchäftsführungſandere auf den Proceß bezügliche Aetenſtücke verlefen. ſes in Schwalbach, welches fie bewohnt hat, die Zuſageſren. Er habe ſich deshalb an den Grafen Dyiatyheli, 
in jenen Gegenden, in welchen croatiſch geſprochen Von großem Intereſſe iſt eine Auskunft des k. k. Kriegs- ertheilt haben, im nächſten Jahr, wenn keine Verhinderungſvon dem er gewußt, daß er ſich für den Aufjtand intereſſiee, 
wird, zu widmen beabſichtigen, 30 Stipendien je im gerichtes in Krakau, dahin gehend, daß in Krakau unter eintrete, wieder nach ſeiner Villa zu kommen. mit der Bitte gewendet, die Abtheilung mit Waffen zu 
Betrage von 250 fl. zu ſyſtemiſiren allergnädigſtſdem Präſidium der verhafteten Gräfin Wodzicka ein Frauen.“ König Ludwig II. von Baiern hat in Kiffin-|verjehen. Der Graf habe ihm das zugeſagt, ſpäter aber 
geruht. N Comité beſtanden habe, deſſen Aufgabe geweſen ſei, gefangen eine evangeliſche Pfarrei, mit einem fürſvon ihm verlangt, daß er feine Bitte ſchriftlich abfaſſen 
Der Maler Winterhalter hat das Portrait Ihrer genen Polen die Mittel zur Verbeſſerung ihrer Lage undſden Pfarrer auskömmlichen Dienſteinkommen fundirt. möge, damit der Graf ſich darüber mit ſeinen Freunden 
Majeſtät der Kaiferin vollendet. Das Gemälde wird ſehrſzur Flucht an die Hand zu geben; doch habe dieſer Ver Der König von Preußen wird auf feiner Rück⸗ſberathen könne. Dies habe er gethan, und da die Eingabe 
gelobt. — Dem Vernehmen nach wird auch Se. Maje⸗ ein außer humanitären auch politiſche, aufrühreriſche Zwedelreite nach Berlin die ruffiihen Majeſtäten in Darm- an mehrere Perſonen gerichtet werden mußte, ſo habe er 
ſtät der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr aus Iſchl, welche zuſperfolgt und namentlich den Zuzug zu den Inſurgentſchaa⸗ſſtadt ſehen und der Kaiſer von Rußland auf derſin derſelben den Ausdruck „Comité“ gewählt, der ihm der 
Ende dieſer Woche erfolgen ſoll, dem Künſtler ſitzen. Dieſren zu befördern geſucht. Er habe in allen jenen öſter-(Rückreiſe von Nizza nach St. Petersburg Anfaugsſpaſſendſte zu ſein ſchien. Einen Erfolg habe das Geſuch 
Porträts ſind für den Hof von Mexico beſtimmt. reichiſchen Städten, wo Inſurgenten internirt waren, Com- November Berlin beſuchen. nicht gehabt. — Rechtsanwalt Lent ſtellt hierauf den An⸗ 
Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: Zur möglichſt baldi⸗ miſſäre aufgeftellt, denen hie und da ein Comité beigege“ Der Berliner Polen ⸗Proceß. Sitzungſtrag, dieſen Angeklagten, gegen den weiter gar nichts vor⸗ 
gen Verwirklichung des Baues neuer ſtabiler Gebäudeſben war, jo daß dieſe Städte zu wahren Depots für denſvom 10ten Oetober. Der Präfivent eröffnet diefliege, als der an den Grafen Dzialylski gerichtete Brief, 
für die beiden Häufer des Reichsrathes iſt neueſtens Aufſtand wurden, indem hier die Inſurgenten, wenn ſie Sitzung mit der Mittheilung, daß der Gerichtshof beſchloſ-ſſofort der Haft zu entlaſſen, da er für dieſe Handlung 
ein bedeutender Schritt geſchehen. Wie wir verneh⸗ einberufen wurden, was durch einen Erſatz der National- ſſen habe, von morgen ab die gewöhnliche Mittagspause wohl durch die lange Unterſuchungshaft genügend geſtraft 
men, hat der Herr Staatsminiſter auf Grund deriRegierung an das Frauen⸗Comité geſchah, Geld, Equipi⸗auf 10 Minuten zu beſchränken und die Sitzungen früherſſei. Der Ober Staatsanwalt widerſpricht dem Antrage, 


von St. Majeſtät ertbeilten Ermächtigung an meh- rung und die Mittel zur Flucht erhielten. zu ſchließen, um den Angeklagten eine längere Freiſtundeſda in dem Briefe des Angeklagten eine vorbereitende Hand- 
rere der hervorragendſten Baukünſtler der Monarchie Da die Ueberſetzung aus dem Polniſchen ins Deutſcheſund den Mitgliedern des Gerichtshofes, wie den Vertheilung zu einem hochverratheriſchen Unternehmen gefunden 
die Aufforderung geſtellt, ſich auf Grund der ihnen manche Fehler aufweiſtt, jo wird von dem Dolmetſch eineſdigern die Möglichkeit einer Erholung zu gewähren. werden könne. 


mitgetheilten Bauprogramme, welche nach Rückſprache Correetur vorgenommen. — Nachdem dieſe mühſame Ar Es werden hierauf mehrere Zeugenausſagen in Sachen: Der Gutsbeſitzer Hippolpt v. Duszynski aus Neuhof, 
mit den Präſidien der beiden Häuſer des Reichsra- beit den größten Theil des Nachmittags in Anſpruch ger|des Angeklagten Waclaw v. Koszutski verleſen, worauf 25 J. alt, wird namentlich der Anſammlung von Waffen ⸗ 
thes feſtgeſtellt wurden, an der Ausarbeitung der be-[nommen und noch die Urtheile der Sachverſtändigen über Rechtsanw. Lisieckt den Antrag auf Entlaſſung des Ange- vorräthen zum Zwecke des Aufſtandes beſchuldigt. Derſelbe 
züglichen Bauprojeete und Koſtenüberſchläge zu be- die Frage vernommen worden, ob die vorliegenden Hand- klagten wiederholt, event. gegen Erlegung einer Caution. ſbeſtreitet dies, gibt aber die einzelnen von der Anklage 
theiligen. Wie wir weiter vernehmen, iſt für jedes ſchriften von einer Hand herrühren können, wurde die Fort⸗[Der Ober⸗Staatsanwalt widerſpricht. Von den demnächſtſaufgeſtellten Thatſachen zu, daß er z. B. ein Packet Pul- 
der beiden Häuſer des Reichsrathes ein abgeſondertesſſetzung der Verhandlung auf den 13. d. M. 9 Uhr Vor- ſin Sachen gegen die Angeklagten v. Brodnicki, v. Krasicki ver ze. — welches ein Fremder bei ihm zur Aufbewahrung 
Gebäude in Ausſicht genommen und ſollen die erfor⸗ mittag vertagt. l uud v. Malezeweki vernommenen Zeugen bekundet u. A. abgelegt — habe über die Gränze ſchaffen laſſen, da 4s 
derlichen Bauſtellen u. z. jene für das Herrenhaus In der letzten Sitzung des ſteiermärkiſchen der Gränz⸗Aufſeher Günther, daß er den Angeklagten v. nicht wieder abgeholt worden ꝛſe. Er ſelbſt ſei jedoch auch nach 
in Mitte ger Baugruppe vor dem Volksgarten, jene eandesansſcuſſe wurde ein ſehr intereſſanter Be- Krasickt am Tage nach der Ruchociner Expedition getroffen, Polen gefahren, um, wie er erklärt, ſich nach dem Ver⸗ 
für das bgeordnetenhaus inmitten der Baugruppeſſchluß gefaßt. Es hat nämlich der Landtag in der 16.ſals derſelbe einen Wagen mit Waffen von der polniſchenſbleibe einiger feiner Freunde zu erkundigen. Bei dieſer 
zwiſchen der Eliſabethbrücke und dem neuen GebäudelSigung der Seſſion von 1863 den Beſchluß gefaßt, Gränze her transportirte. Er habe den Wagen nicht mit Gelegenheit ſei fein Wagen im Sumpfe ſtecken geblieben 
der Genie⸗Direction beſtimmt ſein. In den maßge- den Erſatz der bei einigen Steuerämtern Steier⸗ Beſchlag belegt, weil er allein war und ſich in Begleitungſund von ruſſiſchen Bauern genommen worden. Er ſei 
We GEHEN trägt man ſich, wie uns verſichert marks unterſchlagenen Grundentlaſtungsgeldern ausſdes Angeklagten noch mehrere Herren befanden. Der An- entflohen. i 
De t dem Wunſch, den Bau ſelbſt ſchon im näch- dem Staatsſchatze trotz der geſchehenen Ablehnung von geklagte habe übrigens ſofort feinen Namen genannt unde Der Gerichtshof zieht ſich hierauf zur Berathung zu⸗ 
ſten Frühjahr n zu können und ſoll zu dieſem Seite des Staatsminiſteriums und trotz der Erfolg-ſauch feine Viſitenkarte überreicht. Der Kutſcher Rakowiczſrück und beſchließt die Entlaſſung des Angeklagten Sto- 
Behuf auch in dem Staatsvoranſchlage für das Jahrfloſigkeit der im Reichsrathe deshalb geſtellten Inter- (früher im Dienſte des Angeklagten v. Brodnicki) erzählt ſrzewski, dagegen wird die Entlaſſung des Angeklagten Mat⸗ 
1865 von der Regierung zu Zwecken dieſes Baues pellation, durch den Landesausſchuß neuerdings zuſdaß er nach Polen gegangen ſei und am Kampf im Ru- thäus v. Skrzpdlewski abgelehnt. 
ein angemeſſener Credit fler aeg werden. beanſpruchen und im äußerſten Falle den Klagewegſchociner Walde Theil genommen habe. Er ſei freiwillig Frankreich. 
Der türkiſche Botſchaf er Fürſt Kallimachi hatſnach dem Civilrechte gegen das k. k. Aerar zu betre-Igegangen, ohne vom Angeklagten überredet worden zu fein.) Par s, 11. Oetober. Der Abend⸗Moniteur ent⸗ 
einen längeren Urlaub 8 und es — zweifel⸗ ten. Da die in Folge deſſen vom Landesausſchuß an Im Rucoeiner Walde habe er den Angeklagten, jedochſhaͤlt einen Bericht des Prinzen Napoleon als Präſi⸗ 
haft, ob derſelbe wieder den Poſten in Wien bekleiden Reichsrath gerichtete Petition auf die vorausge- unbewaffnet, geſehen. Cine ähnliche Aueſage macht derſdenten der neuen Commiſſion für Herausgabe der 


den wird. gangenen erfolgloſen Erledigungen verwieſen wurde, Bediente Dachtenski. Rechtsanwalt v. Lisiedi proteſtirtt Correſpondenz Napoleon's I. Der Prinz entwickelt 


{ 
h 


in dieſem Berichte das Syſtem, welches die Commiſ⸗pation in Rom erft vom Datum des k. Decrets zu] _ Der Ertrazus nach Wieliezka, der für Sonntag, 16. Lotto: Ziehungen. 


ton bei . ieſer Briefe verfolgt. TR : i v, October, von Herrn Louis Stangen in Breslau beabſichtigt Gezogene Nummern: Am 12. October 
r A Herausgabe N 0 — Na Die wich⸗ beginnen hal, wanne 1 Geſetz ſanctio⸗ bar, ſälld wegen Mangel en der erforderlichen Thellnahme ans. a a 
e Sorge der Commiſſion ſcheint darin zu befte-Inivt werden wird, durchaus keinen günſtigen Eindruckſ Das überaus ungünſtige Wetter der letzten Tage mag die meiſten Linz 49, 72, 6, 46, 60. 
hen, daß gewiſſe Briefſchaften nicht 5 herausgegeben im Schooße der Bevölkerung hervorgebracht. Reiſeluſtigen zurüͤckgeſchreckt haben. Ofen 53, 74, 12, 18, 21. 
werden. Die Commiſſion befolgt in dieſer Beziehung Ein Telegramm der „Independance“ aus Mai⸗ * du url alt ke AR Magiſtrats — 75 — al. 15 Er . 55, 68. 
ei e 5 ers i (det: ei ; dort n 3. d. entſalle ahrma uernder Re⸗ 7 . 5 

die „ſehr einfache Idee, nur das zu veröffentlichen, land, 11. d., meldet: Bei dem geſtrigen Banket zu BE he den u une, tet wegen anda R Sunbbrußk 2 de, , , 11. 


was der Kaiſer ſelbſt herausgegeben hätte, wenn er Ehren des Marquis Pepoli brachte derſelbe einen iin x — 

5 h gege Na \ Das Juſtizminiſterium hat die Advocaten Dr. Ignaz Cze⸗ 

der Nachwelt Kenntniß von ſeiner Perſon und ſeinemToaſt auf Turin aus. Die Convention nannte PeeImerynsfi in Zolziew und Dr. Konrad N in D a längſt in ſei Naiſ 

Syſteme hätte geben wollen. Das erhabene Ziel, poli eine Wohlthat für Italien und einen Triumph. S amber über ihr Anſuchen uach Lemberg überſetzt. er „Czas“ ſagte unläng in ſeinen Ratſonne⸗ 

das in der Zukunft geſteckt iſt, veranlaßt die Com' des Fortſchritts und der Civiliſation. Der Vertrag]. Die emberger polnifpen Blätter wachen auf bie FP 

miſſion, Manches verſchwinden zu laſſen, was in ih thue feinem der intereſſirten Theile Eintrag; er ſei ſche Papierfabrifation aus Maisblättern die Grundbeſitzerſchen Standpunet die Civiliſation in Rußland ein⸗ 
＋ a 4 5 


> are TE e Galiziens aufmerkſam. Die betreffende Aufforderung zur Ein⸗ ni ARTEN i i 
den Augen für die Gegenwart Wichtigkeit haben könnte. ein nationales Programm, welches den letzten Ning ſchickung ſolcher war im ngandsen Jahre ua erg, me, und welche wirkliche Bedeutung ſie hat. Sie 


Prinz Napoleon beklagt ſich am Schluſſe darüber Dar e breche, die Frankreich mi faden ah zu ſpat eingetroffen, um Zransporis von hier aus nach äußert ſich einzig und allein in den Tagesblättern; 
von den unzähligen Briefen welch l arüber, daß = Band 2 1 f 9 In reich mit. den Feinden % bewerfitelligen zu 5 Auch 185 Induſtrie-wenn dieſe in den letzten Jahren Europa bekannt 
ins A 8 et . che Napoleon im undſtaliens vereinigten. Pepoli weiſt mit Entrüſtung weig dürfte durch die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn erſt in rechten wurden jo verdankt fie auch das Bißchen Freiheit, ja 

usland geſchrieben, jo wenige der Commiſſionſdie Gerüchte von ſchmachvollen Coneeſſionen zurück Aufschwung 955 


3 5 5 . kommen. Die Maishlätt lizi n Güte A 55 ian i 8 
zur Verfügung geſtellt worden ſeien. Außerdemſund weiſt die Abſurdität derſelben nach. den ungariſchen gleich erachtet. et ſogar Aufklärung den jüngſten Ereigniſſen in pes 


ſtehe es feſt, daß in den Jahren 1 ie „Italia militare“ zei ; Die „Gaz. mar.“ widmet einen eingehenden Leitartikel dem len“. Dazu bemerkt der „Warſchauer Dzien.“: „Wir 
von dabei intereſſirten Händen N Er Rapptar Hate in Galizien, deſſen Grommen ber| begreifen ehe Br eee ei 
ſranzöſiſchen Staats-Archive entno 1 nalſch der Tha a Grundbeſitzer und dieſes wichtigen Handelszweiges eine die He⸗ ter der „wirklichen Bedeutung“ der Civiliſation in 
8 N Si N nommen worden feien.Ian, bezüglich der Thatſachen von Aspromonte. Durch Üben und ſyſtemmäßige Aush reſp. Auffindun f. i i ; 
Es ſeien beſondere Agente kunt je ‚et wür 7 ö BR von: eee 9 Rußland verſteht, und wir fragen ihn, ob er von ei⸗ 
ſolcher . u 8 Ausfindigmachungdieſes Beat Bis der großen Mehrzahl der Ver- derartigen — zum Zweck habende Geſellſchaft im Lande ge nem Lande Nude hat, das mittelst 8 
f ar ; eſchickt worden. —furtheilten die Strafe ganz erlaſſen; einigen unter den-|gründet wiſſen will. 85 = 8 * 8 5 . 
Herr v. Bismarck wird von PS zurückkehrend 5 — würde die Strafzei 8 gekürzt werden.. . Der „Dzien. Warez.“ publieirt eine neue Fahrorduung, Dolches, Giftes und der Brandſtiftung irgendwo ein 


eini 3 * auf der Warſchau⸗ Wiener u. Br Bahn, die mit Bißchen Freiheit, ja jo Aufklärung ein 
inige Tage hier ſich aufhalten. — Dem Garen) In Neapel, ſchreibt man der „General-Corr.“, el 15. d. aka) ins Leben tritt. a N die zur ien ene een f B gepflanzt 


grollt man hier wegen feiner Unſchlüſſigkei N a in mögli ; ; - ; REN hätte. Die letzten Ereigniſſe in Polen haben viel 
zn . g üſſigkeit. Es iſtſwurde am 4. d. in möglichſt demonſtrativer Weiſe, Granze kommenden Züge mit den öſterreichiſchen und preußiſchen Licht i 9 ae 
3 auch jezt noch nicht entfehieben Sb Alexander das heißt, ſoweit es bei der Wachſamkeit der Behör- in unmittelbare Verbindung treten, fo daß die Nothwendigkeit ei- Licht in Nußland augefacht, dies iſt wahr, aber nichts 
I. nach Nizza geht, dagegen heißt es, der Kaiſerſden thunlich war, der Namenstag Königs Franz II. ger uebernachtung aufhört. Und zwar geht auf ersterer Bahn der weniger als zu Vortheil des „Czas“. Rußland ge⸗ 
werde auf alle Fälle der Carin erſt nach zer Ab⸗ { Zug von Warſchau um 6 Uhr früh ab und kommt in Sosnowice wann Einſicht in viele Dinge, die es früher inmit- 


. 0 gefeiert. Unter Anderem zogen zahlreiche Volksmaſſenſund Granica um 2 Uhr Nachmittag an, rechtzeitig um ſich an ; ſchäfti ; “pi 
ee Gemals von Nizza feinen Beſuch ab⸗[durch die Stadt, indem fie laute Hochrufe auf das die Zuge von Wien oder Breslau anzuschließen. Wen Soenowiceſten der eigenen Beſchäftigung nicht beachtetz wie kann 


1 0 . a ib die civiliſatoriſche Miſſion dem 

a verbannte königliche Ehepaar ausbrachten; in einem und Granica gebt der Zug um 1 Uhr Nachmittag ab und man aber beöha ſchreiben! les überſtei 

Die Pariſer „Patrie⸗ jagt, daß die von eimemlunferer erſten Polk fed aus bene Anlaß ein| it in Warschau mm e uhr Abends ein. Von Warſchau nach anarchiſchen Polen zuſchreiben! Dies überſteigt alle 
r * 


B N N n 8 s yrt um 123 Uhr Mitt 2 in Alexan⸗Gränze j ſchenverſtandes.“ 
latte gegebene Nachricht der Errichtung mehrererſglänzendes und ſehr animirtes Banquett ſtatt und ee 64 ute Abende, von wo — . de Sn Gränzen des gejunden Menſcheuverſtandes 


er 8 4 Metz nur inſofern ihre Richtigkeitſauf dem Corſo Garibaldi wurde über Nacht eine großeſo Uhr früh abgeht und in Warſchau um 4 Uhr Nachmittag 

deſtun | r erhaupt das Project vorliege, ſämmtliche weiße Fahne aufgeſteckt, auf welcher nebſt re igiöſenſeintriff. 

en 5 n. Nrgalzöſiſchen Landgränze und der Küftel Bildern auch die bourboniſchen Linien und Wappen 

— > efeſtigungsſyſtem entſprechend zu ma⸗ und zwei Genien angebracht waren, wie fie im Bes 

Wirkung u mu a jei, große Sicherheit gegen dieſgriffe ſind, das heldenmüthige Königspaar zu bekrän⸗ 

— 0 Ar y i r fi > 
ervollkommneten Artillerie der neuenſzen. Unmittelbar unter dem Wappen war mit großen daß dieſe nicht zu Stande kam, beweiſe die Encychca 


Zeit zu liefern ; 5 i ˖ 
7 . 8 Lettern zu leſen: „Hoch die unbefleckte Maria und — Heſterreichiſche National Silbervor⸗ des 5 4 7 
1 8 Municipalität in Nizza wollte die Ankunft|der heilige Januarius! Hoch Franz II.! Hoch Maxiaſrath a 81 war am 12 d. 105642 f., der Wants 8 C. 7 8 . a eſtrigen 
aiſerin von Rußland, welche zwiſchen dem 21. Sophia!“ Es find bereits ob dieſer Vorgänge zahle|notenumlauf 303.220.657 fl. zu realiſirende Effecten 9.489.959 fl. Nu a bring 1 8 6 9 21 geſtrig 
und 22. d. M. erfolgen ſoll, durch eine Reihe öffent- reiche Verhaftungen erfolgt. Escompte 98.797.387 fl. Darlehen 50.845.400 fl. 8 gt der „Camerad“ eine, auch von an⸗ 
licher Feſte feiern, aber die Reiſend 85 Hupland — [3olleinnahmen.] Die jochen erſchienenen definitiven) DEN Blättern reprodueirte Correſpondenz aus Vene— 
derarti ern, aber die hohe Reiſende har jede ö unlaud. Abrechnungen über die Zolleinnahmen des Jollvereins im erſtenſdig, welche neuerdings als nahe bevorſtehend die Pu⸗ 
— ige Ovation abgelehnt, weil J. M. in Nizza) Fürſt Wittgenſtein, der bisherige Kriegsgou⸗Halblahr 1864 ergeben mit 11.476.372 Thalern eine Minderein: blicirung einer Verordnung des Kriegsminiſteriums 
zanz zurückgezogen und nur der Pflege ihrer Geſund-verneur für den Bezirk Wlockawek, hat ſein Come nahme von 491.976 Toalern gegen die eutiprecpende Periode des. eichnet, womit all ionirten eier 
heit leben will. miſſorium daſelbſt beendet und iſt zur Erholung auf)Boriahres. Dindervergollungen von Grpepticpteit haben namentlich ezeichnet, womit allen penſionirten Officieren geſtat⸗ 
2 . 1 : : h ne bei Roheiſen und Wein ſtaltgefunden. tet würde, ihren Charakter mit Beibehaltung der 
Schweiz. einige Wochen ins Ausland gereiſt. Nach ſeiner Rück— 1 8 f % 1455 
„ Br. 88 8 Are % Warf — Die Postverwaltung des Königreichs Polen gibt bekannt, Penſion ablegen zu dürfen. Nach den uns zu Gebote 
6 er apoſtoliſche Nuntius, Msgr. Bovieri hat dem|fehr übernimmt er eine amtliche Stellung in Warſchau. daß an der Politution in Wei we rh wo, bisher bloß eine Mm: ſiehenden Informatie u; ir di 5 Mittbei 
Schweizer Bundesrath offieiell angezeigt, daß der Ein Warſchauer Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ ſpannung der Pferde geweſen, eine Poſterpeditlon richtet wurde. n Inf ationen, önnen wir dieſe Mi hei⸗ 
lathotiſche Pfarrer in Gent, Herr Mermillod, zumſſchreibt vom 10. d.: Da in einigen audwärtigen|worin alle Arten Gowwejpoubenzen abgegeben, jowie Zeitungen und e unrichtige erklären, da es nicht in der 
Suffraganbiſchof bes Herrn Marilley, Biſchofs von|geitungen die Nachricht von dem lebhaften Beſuchſperioriſc ect Oecher uwnden nen, u. Abſicht liegt, eine derlei allgemeine Verfügung ein⸗ 
Lauſanne (der ſeinen Sitz in Freiburg hat) ernannt der hieſigen Theater bezweifelt wird, ſo erwähne ich, Abe au, Amtliche Nonrungen. Pact, jürltreten zu laſſen, wohl aber glauben wir, daß in ſpe⸗ 


15 u preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchenſei Fü 0 ückſichtswürdi 
wurde. Der „Bund“ betrachtet dieſe Neuerung mitſdaß einer authentiſchen Angabe zufolge geſtern im Silbergroſchen = 5 ir. aderreichiſcher Wahrung außer ag Auen een  ipenn ubelonbent aol ung e 
ſehr großem Mißtrauen. 2 


Großen Theater 1080, im Kleinen 616 Perſonen der Weißer Weizen (alter) 62-73, (neuer) 5264; gelber (alter) Motive vorliegen, die gewünſchte Bewilligung er⸗ 
Großbritannien. Vorſtellung beiwohnten. ee aue 8 e 200 4145 80 We 2 1 14, 11. Oelüber, schrei M r 0 
f 511 . i i Irſche; 2 ger 3942, 35. Hafer 24— 32. Erbſeu 52 64. Winter: us Pari . Detober re an der 5 
„Da Anwalt Fran; Müller 8 Hat angezeigt, daß. In Warſchau erscheint van 13. v. an, täglich mitlätaps (per 130 Mb. Pune) dei Minterüsfen Ger 180|G,*, daß jeit einigen Tagen ein ſehr lebhafter Ver. 
van 24. October völlig bereit ſtehen werde, ſeine Ver- Ausnahme der Sonn- und Feiertage ein politiſches Blattſ Pfd. Brutto) 181—205. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) kahr wiſchen dem Minister Drouyn de Sus und 
theidigung vorzubringen; es iſt daher anzunehmen, daß derſin ruſſiſcher Sprache unter dem Titel „Warszawski Duiew⸗ 151 —181.— Rothe Kleeſaaten pin einen Zollcentuer (891 ichen 5 9 miſter Drouy N y 
Proceß von der Eröffnung der Sitzungen des Centralcri-ſuik“. Die Tendenz dieſes Blattes iſt dieſelbe, wie dieſ Einer 41.) in prenbiſchen Thal en eur t f. 574 kr o. Wabr. dem apoſtoliſchen Nuntius ſtattfindet. ach den Aeu⸗ 
minalhofes an jenem Tag ab feinen Verlauf nehmen wird.|des polniſchen „Dziennik Warsz.“, mit dem Unterſchied 1 5 8 Wu, e Ran berlichkeiten zu ſchließen, ſei dieſer Verkehr auch ein 
t ; äfentirt 4 tei . zewnik⸗ fi i f he] Berlin, 12. October. Freiw. Aulehen LOL. — 5 Mel. beſonders freundlicher. Der Nuntius, heißt es weiter 
Die Anklage iſt repräſentirt in dem Sollieitor-Generalſdaß der „Dniewnik“ für das ruſſiſche Publicum beftimmt|g4. — Wien —. — 1860er⸗Loſe 78. — Nat.⸗Aul. 673. — : er l 17 R 2 
Mr. Giffard, die Vertheidigung durch Sergeant Parry mitlift. Auf dem uns vorliegenden Programm zeichnet ſich als Stantob. 1154. — Eredit⸗Actien 763. — Ereditz Lofe 704. Böhm. werde ſich demnächſt auf kurze Zeit nach m bege⸗ 
Mr. Metealfe und Mr. Besley. Es heißt, Müller wolle , Director“ des Blattes G. N. Pawliszezew. e 4077 180 fer Loſe 474. — 1804er Silber⸗Aul. 74. Kai aber iat b one er eine Unterredung mit dem 
ſich des geſetzlichen Vorrechts bedienen, die Zuſammenſez.] Nach 22jährigem Beſtand ſieht ſich jetzt die War 2 . x i aiſer gehabt hat. 3 E 
e E . 1 g > , - 5 \ 2. Oetob. e. Met. 57. — Pr = 5 
zung einer gemiſchten Jury von Engländern und Auslän⸗ſchauer agronomiſche Zeitſchrift, die polniſchen „Annalen 90 gr — Wien 50. — Banfactien Tu abe ner v. O nand tene Dep 7 15 Salt 3 
dern zu verlangen. der Lan dwirthſchaft“ gemüſſigt, ihr weiteres Erſcheinen ein⸗JLoſe 73. — Nat.⸗Anlehen 65. — Credit⸗Actien 1783. — 1860er nigs von Schweden, hat ſich in jüng 185 


Der Ukas über die Aufhebung der Klo ſter in 
Polen, in der Zahl von 40, iſt, wie die „Gaz. nar.“ 
wiſſen will, bereits vollkommen fertig. Die Veröffent⸗ 
lichung dieſes Ukaſes, ſagt das Blatt, wurde verzö— 
Bert weil man eine Ausjöhnung mit dem Papſte 
offte, wozu Meyendorff in Rom den Weg ebnete; 


N ; . | —9 rer i der „K.⸗Z.“ ſchreibt 
Dänemark. zustellen. Die frühere Zahl von 5000 Adonnenten war|tole 775. F 1864er Loſe 813. — Staatsbahn ——. — 186er und London aufgehalten, wie man : 

Bei der Adrehdebatte in der Abendſitzung desſim zweiten Vierteljahr d. J. auf 85 herabgeſunken. eee 5 8 Sredir⸗Netien 26, — Na aur in Privat⸗Angelegenheiten. Er hat auch nicht, 
Volksthings vom 11. d. erklärte der Miniſter des In“ Von den Einwohnern des Königreichs Polen ſind— an Lose 761. ar — Wien 65g. wie man wiſſen wollte, dem Kaiſer der Franzoſen und 


N f Pd b ; l . — 5 ſeine Aufwartung gemacht 
nern: Die Regierung wolle ſich jetzt nicht über dieſueuerdings, wie der „Dzien. Warsz.“ mittheilt, einef Paris, 12. October. Schlußcurſe epere. Rente 05.15. — Hrn. Drouyn de Lhuys eine 3.9 g 
Wiederaufnahme — e von 1849 nach Menge Ergehenkeitänhtefen mit Namensunkerſchriften Alperc. 92.20. — Staatsbahn 436. — Credit Mobiler 880. — Ein Telegramm 2 gpeele aus Paris 12. Oc⸗ 
dem eventuellen Friedensſchluſſe ausſprechen, reſpeetiveſan den Kaiſer Alexander II. gerichtet worden. Lomb. 516. — Oeſterr. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 66.35.[tober, Abends, meldet: Man verſichert, der piemonte⸗ 


5 nsſchluſſe i } — Conſols mit 88 5 i fi at g 
5 Gewiſſe, den jetzigen Verhältniſſen noch nicht In einem Tagesbefehl an die Truppen des War⸗ ee aus Janelle Gründen. liche Miniſter, General Lamarmora, ſei vergangene 
angepaßte Beſtimmungen müßten jedenfalls abgeän⸗ 


f MONO — i | 5 i ito in Paris geweſen. Der römiſche 

ſchauer Militärbezirkes leſen wir, daß der Hauptcomman. Wien, 13. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1886. — Woche incogn! ; 28 Id 
dert werden. Im Reichsrath kündigte der Finanzmi-)dirende aus Anlaß der ſalehten Witten und der Noth⸗ Credit, Mellen 178.—. — 1800er Lose 91.10: — 1864er Loſe 82.40. Hof nimmt eben die Verhandlungen mit Frankreich 
niſter das Fortbeſtehen der däniſchen Kriegsſteuer in ſwendigkeit die Erdfrüchte ſchnellſtens einzuſammeln, den Sol. 


3 13. October. 39 Mente 65-15. Die franzöſiſche Bantſüber einen Poſt⸗ und Handelsverkrag wieder auf. 

3 8 7 \ En at das Es t 8 öht. 3 6 Beri 90 ; 

wi nächſten Finanzperiode an. Das däniſche Poſt⸗ daten erlaubt hat, gegen den täglichen Lohn von 50 Kop. ' See RD (8.3) Bon gage Getreidemarkte notiren 1 Berichten aus Rom vom 8. d. hat ſich das 
eſen in Jütland wurde der preußiſchen Feldpoſt un⸗ſſich den Landarbeiten zu verdingen. wir folgende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen (81 Pfd.) 


dinal⸗ Collegium in ſeinen feit 20. v. Statt ge⸗ 
tergeordnet. Aus Radom wird dem „Dziennik Warsz.“ ge⸗ 2.80. — Korn (77 Pfund) 1.52 — Gerſte —.— — Hafer habten Zuſammenkünften einzig und allein mit kirch⸗ 


ER Se een FOREN N ; 96347 d) 1.16 — Halden 1.87 — Erbſen —.— — Erdäpfel lichen Angelegenheiten beſchäftigt. 
—.— ee Preſſe meldet, geben ſich in Seland ſchrieben, daß die Landleute des Dorfes Kruglowiee nn 3 143 — Sgabſteb 67 fr. — Buchen⸗ e Aus Nadrid 13, 5 5 telegraphirt: „Ge⸗ 
iche Symptome der Abneigung gegen Däne⸗ſin einem Winkel der Dominialſcheuer eine Blechbüchſeſholz per Klafter 12 fl. 70 kr. — Kieſerholz 9 fl. 60 kr. Der Ver- ſter ' be d tel 0 1755 
mark kund. Die Bewohner der Inſel klagen gegenimit 300 ſcharfen Patronen gefunden und dieſe derſkauf im Kleinen ohne Preisveränderung, Am 10. d. iſt wegenſſtern, als am Geburtstage der Königin, fand Alle Er 
I Vernachläſſigungen, die ſich das Mutterland Militärbehörde übergeben haben. — Die Iſraelitinſdes ifraelitifchen Feiertags vom Lande nichts zu Markte gebracht fe eg * Kg 1 17 5 
gegen fie habe 3 f Sie be⸗Hynka Nai A7 worden. E ; au 5 ſiciere des Heeres und der Flotte ſin 2 
igen kraft ihrer . . 85 a Najman aus dem Dorf Kobyla Wola hat am Kolbuszöw, 12. October. Die heutigen Durchſchnittspreiſe ſtufe avancırt.* 


ö ir9. v. M. vier lebendige Kinder — drei Söhne undſwaren (in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen 2.50 — Roggen 1.60 
berathende Stimme in der Entſcheidung über ihre eieſeine Tochter zur Welt gebracht. — Gerſte 1.60 — Hafer 1.— — Erbſen —.— — Bohnen —.— Telegraphiſche Depefcben. 


denen Angelegenheiten Bereits ſoll ſich eine Partei: Aus dem Gouvernement Wilna wird gemeldet, Hirſe 2. — — Buchweizen 1.— — Kukuruz —.— — Erdäpfel] Hamburg, 12. Oct., Abends. Großfürſt Nico⸗ 
; 8 5 : ee: 3.50, weiches 5.— — 5 iſt ü i eingetr 
gebildet haben, welche auf Lostrennung von der Mo-daß in mehreren Dorfſchaften daſelbſt die Bauern ſich 10 — Cine Klaffer härte Holz 0.50, Stoob Futter daus von Rußland iſt über Kiel hier eingetroffen und 


i n ? klee —— — Ein Cent Eee. gen Früh über Ham⸗ 
narchie beſteht freiwillig, bei Strafe für den Uebertretungsfall, ver⸗ “ grzeszow, 11. Belchen Die heulen, Durcfepnirtspreife wa] wird den Vernehmen nach morgen Früh über Ham 


i pflichtet haben, nicht polniſch zu ſprechen ren in fl. öͤſterr. W.: Ein Metzen Weizen 3.121 — Roggen 1.85 — burg nach Darmſtadt abreijen. 

Italien. N 5 1 7 p ch 3 p Br 2 G 1.77 2 af 1.174 e —.— — Bohnen = London 12: Oct. Hiram Sibley, Präſident 
kat Aus Turin wird gemeldet, daß das Cabinet ſich 8 72 75 Stadt ech e Bor: ee 2 Aa 11 er Kufurug —.—. — Grdäpfelfdes Weftern Union Telegraph von Amerika, und Herr 
+ Ei Nasen mit der Finanzfrage N De öffnet ür Frauen unter Anrufung der heiligen Olga er— — — — 8 hartes 8 A Collins, der Urheber des Planes eines Ueberlands⸗Te⸗ 

. iemonts A reihundert Millionen. 8 8 klee —.— . — Der Zentner Heu 1.10 — r Stroh —.—. 2 Euro 1 
Weltreiſe de m rs: 2 5 ; Allmälig ſollenſ, Ein intereſſantes, für alle Reiſenden wichtiges Deere] Lemberg, 12. Dakar Holländer Dukaten 5.44 Geld, 5.48 legraphen zwiſchen Cu 5 und Amerika via Rußlund 
150,000 ae e Beil Die Entlaſſungſiſt kürzlich in Rußland veröffentlicht worden. Bekanntlich usgang — Sara Dufaren 6.0 Me Ruf 175 biin oft ihre W 8 

2 ) 5 £ 2 2 li lb rial 9.49 „ 9.61 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗[burg, u n eginnen. 
der Mannſchaft aus den beiden letzten Alterselaſſen = bis jetzt faſt alle Bücher, welche Reiſende mit baten Se t 0 1.82 W. — Ruſiiſcher Wapier-Rubel as riet, 13. Det. [Levantiniſche Post. Athen 
hat bereits bez onnen. Die Anleihe von 500 Millio⸗ſſich führen, an der Gränze confiscirt, ſelbſt gedruckte No- Stück 1.45 G., 1.47 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler ein Stück 7. October. Eine Depeſche Earl Ruſſell's das C. J 
nen wird nr \ bſichtigt und lebhaft dis⸗ tizbücher, Reiſehandbücher und Kochbücher waren nicht aus- 1.71 G., 1.82 W. — Gal. Piandbriefe in tr. W. ohne Coup. 6 klärt, England arl Ruſſell's an das Ca- 
h immer beabſichtig genommen. Von nun an wird den vom Auslande kom- 73.30 G., 74.05 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Goup. binet erklärt, Englan erkenne in Griechenland keine 
menden Reiſend tet, Reiſehandbücher, Sprachlehr⸗ 76.96 G., 77 0 W — ali. Grundeutlaſtungs⸗Obligationen ohneſengliſche Partei an und verdamme jede anarchiſche 
i bücher, K eiſenden geftattet, Reiſe ‚ Sprachlehr⸗ cup. 73.17 ©, 74 08 W. — National-Anichen ohne Gony. 2707 Demonſtration. Nöthigenfalls werde es, mit Frank⸗ 
b Lei urin wird der „A. 3. glhrichen: 1015 ciell von der G. 10 45 ben f. 00 ü ei — Cr 15 9. 78,72 0 Gal, Karl end wie- Gifenb hn een 28.17 Gſteich und Rußland vereint, wirkſame Maßregeln zur 
behauptet i u a 1 ibaldi ſeineſene er Cenſur verboten find) in je einem Exemplar 239.83 W. 5 N 4 
Sende de E Beſtimmtheit, daß ee mitzubringen, ſo dieſelben erſichtlich zum perſönlichen Br. Krakauer Cours am 13. October. Altes polniſches Silber Befeſtigung der Ordnung und der neuen Dynaſtie 
geladen habe, ſich zur Parlamen brauch als Lectüre während der Reiſe gedient haben; das- Ur f. v. 100 fl. p. 112 2 — > he re ee he treffen. Ch Der öͤſterreichiſche Geſandte gab dem Kö⸗ 
; a \ , Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., — Poln. Pfand⸗ſnig zu Ehren ein Diner. 
R jede gi von Landkarten, Plänen, Muſikalien ze, ausge- briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 994 verlangt, 98 bez. — ER. denkt Oct. Haider Effendi, Com- 
n find nur die im Auslande gedruckten griechiſch-or⸗ Polu. Baufnoten für 100 fl. öft. W. A. poln. 460 verl., 452 bez. mifjär in Tunis, 7 En 4 ! 
thodoxen Gebetbücher, wenn dieſelben nicht das Imprima⸗ — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 147 verk.“ n Tunis, iſt hieher zurückgekehrt. — Avlona 
tur der ruſſiſchen Cenſurbehörde erlangt haben. 145 bet. —— Preuß. oder Verentelſrlet für 100 Thelen d. on. W ſſoll zum Freihafen ernannt werden. 


. 11754 verl., 17 Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 3 Eee R 
—— — — 86} verl 2 85 ER Silber für 100 fl. öſterr. Währ. Smyrna, 7. Oct. Prinz Murat iſt nach Rho 


2 0 3 ; 1163 verl., 115} bez. — Vollwicht. öfert. Raud⸗Dukaten fl. 5.66 dus und Syrien abgegangen. 
= 2 1 8 3. Boll ! en, A en er 
Man glaube, daß das Parlament bei feiner Eröffnung FE Penig ; 1255 ei JC: 00 Harz] — ee Baker (Ur ML Zu 
jan . 5 rakau, den 14. 5 ez. — eond'ors fl. 9. e 2 : i 
o vollzählig wie bei keinem früheren Anlaſſe verſam Im polniſchen Theater wurde geſtern Moſenthal's „De Zuperidie fl. 9.65 9225 fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſi[ Verzeichniß der Angekommenen und abgereiſten 
melt ſein werde. Uebrigens habe die Erklärung vom borah ie einer Uebertragung von Felir Starzewski gegeben. [lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl., 74.— bez. — Galtz. Pfand⸗ vom 14. October. f eek 
3. d. M., in welcher 3 ird, daß die ſechsmonat⸗ 0 den Senommnirte polnifche Schauſpieler Johann Krölikow⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. N. 78.75 verl., 77.75 bez. — Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Franz czynsfi 
liche F il 5 er geſagt wird, daß die ie die eki aus Warſchau eröffnet fein Gaſtrollen⸗Cyelus in Lemberg. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öster. Währung A. 76 verl. und Ladislaus Toczynekt, aus Galizien. — 5 = 
ee für Verlegung der Hauptſtadt, ſo wie heute den 14. d. mit Brachvogel's „Nareiß“. Er wird, wie er⸗ 75 bez. — Actien der Cart Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl.. Abgereift find die Herren Gutsbeſitzer: Boleslaus Koziorow— 
zweijährige für Beendigung der franzöſiſchen Oeeu— wähnt, auch in Krakau einſprechen. 5 öfter. Währ. 240 verl., 237 bezahlt. 5 el und Adolph Jordan, nach Galizien. a 


cutirt. Vieeadmiral Sarra wird wahrſcheiulich Ma— 
rineminiſter. 


Die Mailänder P 1 13 ich aus Tu⸗ 
= „Perſeveranza“ läßt ſich aus, 

tin melden, daß dert bereits Parlamentsmitglieer 
aus verſchiedenen Theilen Italiens eingetroffen ſeien. 


handlung mittelſt ſchriftlicher Offerte, welche bis 31tenſnym, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami 
October 1864, 12 Uhr Mittags im Präſidium der k. Ejstangli, lub tez potrzebne dokumenta przeznaczo- 
Finanz⸗Landes⸗Direction einzulangen haben, eröffnet wird. jnemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in- 


Amtsblatt. 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwe 


Gattungen claſſificirt. 


Das Nähere kann bei den k. k. Finanzlandes - Direc- nego obroncg sobie wybrali, i o tem c. k. Sadowi n 1%: IL Scale 

SE tionen in Krakau und Lemberg, ſowie bei den unterſtehen⸗Kraſowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich Aufzug N 1 Den 1 b 
Kundun chun 903. 3) den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen eingeſehen werden. mozebnych do obrony s$rodköw prawnych uzyli, r o dim et e IE R vr i 

achung. a er 25 * | W 3 bowiem przeeiwnym wynikle 2 zapiedba- — e 
1 8 rakau, 30. September 1864. nia skutki sami sobie przypisacby musieli. Der Metzen Winter⸗Weizen 3025 
Me n e | Kraköw, 3 Pazdziernika 1864. „ Saat- Weizen 8 — 
Das k. k. Landesgericht in Wien in Straffachen er⸗ 25 1 " Sele 205 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ . x er SEE T 8 g 1025 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: N. 639. Co neurs⸗Ausſchreibung. e 2:0) Nr. 1969. Kundmachung (1045. 3) 5 Sehfen I 2475 
„Garibaldi, Italiens Held und Schwert,“ hiſtoriſchess Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird zur Beſetzung — az : Lite 3075 
Lebensbild von Heribert Rau, 5 Bände, Berlin 1864, der bei dem Krakauer Landesgerichte erledigten Gefangen⸗ Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gerichtes zu „ Duchweizen 2413 
Druck und Verlag von Otto Janke, haus⸗Wundarztenſtelle mit der Beſtallung von jährlichen . 8 Ache . daß — — k. Ro. de Son 3 — 
CCCCCCCCCCC%%%%/%/ /// Kemmer 86: 188 um 184 dee Ti Patents vom] > Mimi 7 — 
58 C. und der Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 65 Bewerber haben ihre ordnungsmäßig belegten Geſuche 1 Mal 1855 — bezeichneten Act vr Verlaſſen⸗ „ Kartoffeln 1145 
a. St. G. B. begründe und verbindet hiemit nach ö. 36]binnen vier Wochen vom Tage der dritten Ginjcaltung|... 1085 näher bed ete in Verlaſſen.] Geutn. Hen (Wien. Gew.) 1.— 


ſchafts Angelegenheiten für ſämmtliche Gemeinden und 
Ortſchaften des Bezirkes Kalwarya als Gerichts-⸗Commiſſär 
beſtellt wurde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kolwarya, 14. September 1864. 


bei dem k. k. Landesgerichts Präſidium unmittelbar, oder 
falls ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, durch ih⸗ 
ren Vorfteher zu überreichen. 
Vom Präfidium des k. k. Landesgerichtes. 
Krakau, 8. October 1864. 


des P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 
Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 
Vom k. k. Landesgerichte in Straffachen. 
Wien, 29. Auguſt 1864. ; 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
Schwarz m. p. 


Der k. k. Rathsſeeretär: 


Spiritus G 
zahlung 


Obwieszczenie. 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad W Kalwaryı 


Nr. 6560. Concurs-Ausſchreibung. (1043. 3) podaje niniejszem do wiadomosci, Ze C. k. Nota- 
ryusz Wincenty Ziochuwskı W Wadowicach usta- 


Zur Beſetzung der mit einem jährlichen Bezuge von 


„ Stro L 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
" mageres „ 

" Lungenfleifh . - 


dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 

1 Kalbfleiſch 


Er, Speck 5 Hie 
Hühner⸗Eier 1 Schock. 


arniec mit Ber 


* . Vi ; a „ r nowionym zostal Komisarzem sadowym do wsZzySt-| Gerſtengrütze Metzen — 35 
e n er 5 R- Nerbuinbenen ich czynnoscı spadkowych w Ss 183 i 184 ces. 7 e 2 
Ju «€ Oswigeimer Judengemeinde⸗ und Wadowieer Kreis ⸗Rab⸗ patentu 2 dnia 21 Maja 1855 blıze) wyszezegül- Weizen dtto. —185 

2 . — — beinerſtelle für die Dauer von drei Jahren wird der Concurs nionpch. na wazystkie Zminy dd Powistu Nalwaryn Perl dito. 4 
Kundmachung (1050. 2) bis zum 10. November 1864 mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, | er 108 82% Su; p 7 N dtto. —485 

daß die Bewerber um dieſen Poſten in Gemäßheit des mit dem * x 10 ine a eriebene dtto. 55 

c. k. Urzgdu powiatowego jako Sqdu. Graupe dito, 455 


h. Gubernial-Erlafje vom 10. Februar 1837, 3.45422, be» 
kannt gegebenen h. Hofkanzlei⸗Dekretes vom 7. Juli 1836 
3. 17719 über die an einer inländiſchen Lehranſtalt zu ⸗ 
rückgelegten philoſophiſchen Studien und insbeſondere auch 


Erteuntu i p. Kalwarya, 14 Wrzesnia 1864. 
Das kaiſ. kön. Landes- als Strafgericht in Prag hat 
mit Urtheil vom 27. September 1864 


N. 832. Kundmachung. (1055. 1-3) 


Hirſengrütze dtto. 
Mehl aus fein. dito, 
1 Schock Haͤupterkraut 
1 Klafter hartes Holz . 
„ „WEDER _,, 


über die Nummern 39 und 41 der in Jungbunzlau er⸗ſüber die Paedagogik, dann über ihre allenfällige bisherige . 5 f EN 
ſcheinenden Zeitſchrift Bo - Verwendung im Rabbinatsweſen und über ihr moralijhes) In Folge Erlaſſes des hohen k. k. Oberlandesgerichts. We Ohleger enen e e 
N Betragen glaubwürdige Zeugniſſe beizubringen und ihre Präſidiums in Krakau vom Il. October 1864, 3. 3043, Jan Cymbler. Wislocki. Jezierski. 


wegen der darin enthaltenen Verbrechen der Majeſtätsbe wohlinſtruirten Geſuche in der obbeſtimmten Coneursfriſt wird der von dieſem t. k. Kreisgerichts⸗Präſidium unterm 22. 


leidigung und der Störung der öffentlichen Ruhe (88 63ſan das k. k. Bezirksamt zu Oswigeim einzuſenden haben. Auguſt 1864, 3. 652 zur Beſetzung einer Acceſſiſten⸗ 
und 65 lit. a. St. G.) das Verbot der weiteren Ver Von der k. k. Kreisbehörde. ſtelle bei dem k. k. Kreisgerichte in Neuſandee ausgeſchrie · 
breitung ausgeſprochen. Wadowicee, 1. October 1864. bene und in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung Nr. 194, 
195 und 196 eingeſchaltene Concurs hiemit widerrufen. 
Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium 
Neuſandec, 13. October 1864. 


— p DEREN TEE 7§⅛§,ß“Vs ., ERBE 


N. 26296. Kundmachung. (1052. 1-3) 


Ueber Eiunſchreiten des Wadowicer Magiſtrates wird der 
für Wadowice auf den 3. October entfallende Jahrmarkt, 
nachdem deſſen Abhaltung an dieſem Tage wegen einge⸗ 
tretener Regengüſſe vereitelt wurde, auf den 17. October 
1864 verlegt. f i 


Aus dem N 


N. 10282. Concurs. (1044. 3) 


Bei der k. k. Poſtexpedition Niepotomice iſt die Ex⸗ 
pedientenſtelle zu beſetzen. 

Die hiemit verbundenen Bezüge beſtehen in einer Jah⸗ 
resbeſtallung von Einhundertzwanzig (120) Gulden, einem 
Amtspauſchale jährlich Dreißigſechs (36) Gulden und für 


Metalliques 

Stammholz⸗Verkauf. (1054. 1. am 
Von der Gutsverwaltung zu Tuszöw, Tarnower Krei⸗ 

ſes, Amtsbezirk Mielec, wird hiermit zur Kenntniß ger 


f Wiener Börse -Bericht 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 


vom 12. October. 
Offentliche Schuld. 


A. Des Olaales. Geld Haare 
S 6570 80 
ational⸗Aulehen zu 3% für 100 ſt. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 78.30 78.50 
vom April — October 78.30 78 50 

zu 5% für 100 fl. 69.50 69.70 
„ 4½% für 100 fl. 6225 62.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 153 50 
„ A854 für 100 fl. 87.— 87 50 

„ 1860 für 100 1. 93.40 93.60 


. t rei» miſſi be / 8 11; Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 82.55 82.63 
r e ½½/ Min hehe San SE zu al” ass a0 
8 5 Como-Meuteuſcheine zu 42 I.. austr. 17.50 18. - 


Podleze und retour in einem Jahresbotenpauſchale von 
Zweihundertneunzigvier (294) Gulden öſt. W., wogegen der 
Poſtexpedient zur Beiſtellung eines vorſchriftsmäßigen Poft- 
ſtalles und der erforderlichen Betriebsmittel für die er- 


ſend Kieferſtämme verkauft werden können, und daß dem 
Offerenten für größere Partien auch beſondere Berückſich⸗ 
tigung zugewendet wird. 


Obwieszezenie. 


W skutek przedstawienia przez Magistrat mia- 
5 ; £ 2 auf den Holzgehalt nach Fällung der Bäume; welcherſoon Mähren 


B. Der Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


Der Verkauf findet am Stocke ſtatt, und die Meſſungſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 


zu 5% für 100 fl. 93.— 9 - 


sta Wadowice wuiesionego jarmark, ktöry w Wa- wähnten Botenfahrpoſten verpflichtet iſt. t nach 8 ; 3 fo m \ 
dowicach na dniu 3go Pazdziernika odbyé sief Bewerber um dieſen, gegen Abſchluß eines Vertrags Stammholzverkauf für die Käufer ſich um ſo vortheilhafter 15 Sud 1 J für loc er = 8 
miak; lecz 2 przyezyny deszezow zapadlych do skutkulund Erlag einer Caution von 200 Gulden zu verleihende ! darſtellt, als die Entfernung aus dem entlegendſten Forſt. n Tirol zu 5% für 100 fl n we 


nie przyszedk na dzien 1790 Pazdziernika 1864 Poſtexpedientenſtelle, haben ihre gehörig geſtempelten Ge⸗ reviere bis zum Wei! ſelſtrome zur Flöße nur 2 Meilen 


von Ungarn 


von Kärnt., Krain u. Kuſt. 8 1 für 100 f. . 87.— 88.50 


zu 5% für 1 


odtozonym zostaje. ſuche unter documentirter Nachweiſung des Alters, der bis⸗ beträgt. 5 } ER 50/, für 
Bi Z C. k. Komisyi namiestniczej. herigen Beſchäftigung, der vollen Vertrauungswürdigkeit Wozu die Herren Raufiuftigen 3° dem Bemerken porn Ban aud Spend f 6% det 100 Mi ge 1 
Krakow, 14 Pazdziernika 1864. und der Vermögensverhältniſſe binnen vier Wochen bei laden werder baß die VerkaufsBedingniſſe bis 27. Oe. Jon Galizien zu 5% für 100 l. 7.— 78 50 
un der gefertigten Poſtdirection einzubringen. tober 1864 bei der Gutsverwaltung eingeſehen werden yon Siebenbürgen zu 5% für 400 ü.. ... 69.— 6950 
— m —— — —— Bei ſonſt gleichen Verhälkniſſen erhält jener Bewerber können. 86 von Bukowina zu 5% für 100 l.. 69.50 70.— 
den Vorzug, welcher für obige Botenfahrten gegenüber dem Tuszow, 10. October 1864. { Act ie u (ur. eu 
der Naiivnalbauf . 772.— T174-— 


N. 259 15. Kundmachung. (1053. 1-3) 


In der letzten Hälfte des vorigen Monats ift im Kra⸗ 
kauer Verwaltungsgebiete die Rinderpeſt in Kamionka 


im Concurſe feſtgeſetzten Botenpauſchale eine geringere, be⸗ 
iehungsweiſe die mindeſte Forderung ſtellt. 

Auf mangelhaft inſtruirte und verſpätet einlangende 
Geſuche wird kein Bedacht genommen. 


— —— —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


— der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
e I ae 

Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 60).— 605. - 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 

alder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 ſt. CEM. 


179.50 179 60 
1895. 1897, 


wielka Sandecer, daun in Machöw und Staromiejsce 5 52105 h 

Rzeszower Kreiſes in Folge Einſchleppung durch in Stryj Von der k. k. galiz. Poſtdirection. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres? „der 500 /r. 202.— 202.50 

eingekauftes und zur Maſt beſtimmtes Schlachtvieh aus.“ Lemberg, 8. October 1864. r der Kaif. liſabeth⸗Bahn zu 200 fl. SM. . 136,— 130 50 
\ \ 5 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 119.75 120.25 


gebrochen. g 

Die Seuche herrſcht gegenwärtig im vorbenannten Ver⸗ 
waltungsgebiete zu Filipowice und Wrzepia des Kra⸗ 
kauer, zu Kamionka wielka des Sandecer, endlich zu 


der Theisb. z 


Abgan 
m —— — —ẽñ — nn Krakau nach Wien et, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 


1. 18358. Edykt. (1042. 3) 


Machôw und Staromiejsce des Rzeszower Kreiſes und f . 5 ; - 
nur ; C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. D nee nn 448.— 449.-- 
hat während der Dauer der gegenwärtigen Invaſion in 6] . . 2 A GET 3 *. u in Trieſt zu 590 fl. EM 225.— a 
obieniowskiego tu- von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, des öfter. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. CM. . 225.— 228.— 

niejszym edyktem p. Feliksa 8 Wes Ele * 8 6 enn 12 Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 360.— 368 


zu 3 Kreiſen gehörigen Ortſchaften von einem Großhorn⸗ 


diehſtande von ear Stücten in 48 Wiechſchaftshöfen deles P. J6zefa Sobieniowskiego appareil 


2 x s 2 der Wiener 
liksa Sobieniowskiego 2 miejsca pobytu i 2ycia nie- 1 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von 1 Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


S ee Wind ee eee 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 158.50 159.— 


u 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147. — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach der vereinigten ſüdoͤſter, lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oer 500 Fr. 239.— 241.— 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm.; — der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. SM.. 237.75 238.25 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 40 Min. der öſterr. Donau⸗Damyſſchiſfahrſs⸗Geſellſchaft zu 


Dampfmühl⸗Actien-Geſellſchaft zu 
440.— 450. -- 


241 Rinder befallen, von denen 48 genaſen, 154 umftan-| ". * ; Ne b 

den, 19 gekeult wurden und 20 im Krankenſtunde verblie⸗ ua dar uns * nabe ker 10 Min. Morgens. . ee 

benz 7 Stück ſeuchenverdächtige Thiere wurden gewerbs⸗ . 8 b j-2yeia. niewiadomych, 26 Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min |ver Ratienalbantı 1Ojährig zu 5% für 100 fl.. . 102.50 108.— 

mäßig geſchlachtet und 118 contumaeirt. nazwiska, miesen poby 1 Leibl 81 yeh, 2e % Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 20 auf C. ⸗M. K verlosbar zu 5% für 100 fl.. 93.25 93 50 
brzeciw mim p. Leib ezyli Leibl Margulies wniöst Min. Abends; — von Warıhan 9 Uhr 45 Win. Grit; | auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 8885 89 — 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miuut Haliz. Credit 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
1 Abends; — von Lem berg 6 Uhr 15 Min. Früh, d Uhr 


Krakau am 7. October 1864. bozew duia 24 Wrzesnia 1864 do 1. 18358 o uzna- 


nie przedawnienia. i wykreslenia sumy 3123 zipol. 
5 gr. 2 p. n. wedle ks. gl. Gm. VI. vol. ant. 1 
pag. 540 n. 4 on. w stanie biernym realnosci pod 


nuten Abends. a 


e 
54 Min. Nachm.; — von Wie liczka 6 Uhr 20 Min. Abend 8. — der Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 


in Lemberg von Krakau 8 uhrse Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi, 100 ff. öſtr. W. „ % 
11 ; DR zu 900 CM. on 84.— 


⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 74.— 75.— 
Lo. 


123.— 123.50 


Lieitations⸗Kundmachung. A051- 1-3) l. 68 i 69 Gm. VI. W Krakowie polozonych, na rieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. GM. 03.50 104.50 
[ud 2 11 trzecz Feliksa Sobieniowskiego, zabezpieczongj, W A ER 3 TAN EL 
Vermöze welcher von Seite der k. k. Genie - Ditection]yafatwieniu tego pozwu termin na dzien 15 Li- Stadtgemeinde Ofen zu * n 1 ur 
befannt gemacht wird, daß es im Auftrage des hohen k. k.ſstopada 1864 o godzinie 10 rano wyznaczonym gran 8 40 hr N HT 
Kriegsminiſteriums 2 der für den 19. October d. J. an⸗z0stal. J Palffy zu 40 fl. „ 24.— 24.50 
beraumten — mit Kundmachung vom 10. October d. J. Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- Clary zu 40 fl. „ 24.50 25. — 
jedoch widerrufenen Licitation über dome, veto * — Sd krajowy w. —.— zastepo- Freitag den 14. 5 1864: aan 0 . „ er 25 

Schloſſer Arbeiten wania pozwanych jak ee 40 1 — Liebeszauber auchn 5 0 20 . 41 % e — — 
wieder zu verbleiben hat und dieſe ſonach am beſagten Tage pieczehstwo tych2e tuten ge n f er e ee fl. öfter. Wahr. —— — 


lera 2 podstawieniem p. Adw. Dra. Zuckra kuratorem 
nieobecnych ustanowil, 2 ktorym spôr wytoczony 
wedlug ustawy postgpowania sadowego w Galicyi 
obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 

Aaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwa- 
I 


N. 14392. Kundmachung (047. 2.3) 


0 d 
Barbier und Pächterin. 
Operette in 1. Act. v. Gumpert. — Dieſem geht vor! 
Die 73 kr. des Herrn Stutzelberger. 
Poſſe in 1. Aufzuge von Homburg. 


Statt finden wird. 
a K. k. Genie Direction 
Krakau den 13. Ockober 1864. 


Fraukfurt a. 


— —ũä4— — — 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 
A Bee 1621.1. ̃ ͤ— Ph LIE 
Barom.⸗Höhe] Temrerelur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur i Märme im 

0 ‚Material: ; au 40 tigkeit 1 5 1 Laufe des Tagen 

Sicherſtellung der Tabak Material-Sufubr ven ber k. k, Ta. 8 16. na > Seu der Atmos ver Luft re hr 

bakfabrik in Kaſchau zu den k. k. 55 g an ann 5 6 0, Meuum red. Menu der Luft des Windes der, Atmosphäre in der ut von. ] bie 20 Grandfüe, 
in Bechnnn, Tame, Neufandee und Kzeszomauf die geit e 10. ee ee ee eee ee e. 56 49 e Jap 
vom 1. Sinner 1865 bis lezten Dezewber 1865 were i 25 4 180 % dee la trüb bon der Mas Bat 0 Sie a 
aber bis letzten Dezember 1867 die Concurrenz-Ver- 146 25 56 90 Weſt⸗Nord⸗W. ſchwach trüb | — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


K. k. Hofſpitalfond We 


10 
chſel. 3 Monate. 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 53%. . 98.25 98.35 
dufurd a. M., für 100 n Wah 54% 98.50 98.60 
53% \ 


87.50 87:50 
116.60 116.70 


Harte, für 100 Brancs 7%. . . .. 40.20 46.25 


Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
1 ke. fl. kr.“ f. b. fl. kr 


g f. ; 
Koiſerliche Münz-Dufaten , 5 58 —— 5,5% 5.59 
„ vollw. Dukaten. . 5.524 


— 8 2 5.69} 
— 16 05 16 10 
38 9 37 9 30 
— 957 9 60 
— 115 75 116.25 
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